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Die berufliche 
Zukunft 
im Blick 
Oschatz. Am kommenden 
Freitag erhalten auch die 
Absolventinnen und Absolventen 
an den Schulen der 
Region Oschatz ihre 
Halbjahresinformationen. 
Damit wird für die 
meisten die Suche 
nach einem passenden 
Ausbildungsplatz 
konkret. 

Mehr dazu auf 
Seite 2.

20 663 Exemplare
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60 Jahre Stern-
Combo Meissen
Art-Rock-Legende 
kommt am 
17. Mai ins 
Kulturhaus Torgau 
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„Das schöne 
Gefühl, Freude 
zu bereiten“
Für Georg André gibt es 
reichlich Anlass, opti-
mistisch in die Zukunft 
zu blicken Seite 3

„Liebe, Politik 
und andere 
Katastrophen“
Duo Zahltag gastiert 
mit Kreisler-Programm 
im Thomas-Müntzer-
Haus Seite 8
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Alte Eisen in 
neuer Ausstellung
Oschatz. „Heiße Eisen – Alte 
Bügeleisen & Uromas Weißwä-
sche“ heißt die Ausstellung, 
welche vom 10. Februar bis 2. 
Juni im Oschatzer Stadt- und 
Waagenmuseum zu sehen ist. 
Der Sammler Peter Eberhardt 
aus Otzdorf präsentiert einen 
Großteil seiner historischen Bü-
geleisen aus verschiedenen Zeit-
epochen und Ländern. Diese 
unterscheiden sich in Material, 
Konstruktion und Form, Art der 
Erwärmung und Verwendungs-
zweck. Von den circa 100 Objek-
ten der Sammlung ist das älteste 
Exemplar über 200 Jahre alt. Das 
schwerste Stück in der Ausstel-
lung ist ein Schneiderbügeleisen 
mit rund zehn Kilo Gewicht. Da-
mit wurden einst derbe Stoffe 
wie Wolle und Filz ausschließlich 
von Männern geplättet. Sogar 
ein seltenes Glanzbügeleisen 
aus Amerika, ein gusseisernes 
Objekt aus Russland in Form 
eines Wals, ein Pfanneneisen aus 
China, zahlreiche Bügeleisen-
untersetzer und Kinderbügel-
eisen können bestaunt werden. 
Wer wissen will, was eine Tisch-
mangel war und ob Weißwä-
sche wirklich weiß war – der ist in 
der Ausstellung genau richtig. 
Am Eröffnungstag, dem 10. Fe-
bruar, lädt der Aussteller Peter 
Eberhardt ab 13.30 Uhr zu Son-
derführungen durch die Ausstel-
lung ein. Dabei erzählt er gern 
mehr über seine Sammelleiden-
schaft und verrät bestimmt das 
ein oder andere Geheimnis zu 
besonderen „Heißen Eisen“, 
zum Korsett der Uroma und zu 
den Hemdhosen vom Uropa. 

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Auf dem Franziskusweg nach Rom
Live-Reiseshow mit Thomas Barth im Oschatzer „O“ und Riesaer Filmpalast
Oschatz/Riesa. Gut ge-
machte Reisevorträge können 
fürs Publikum wie ein preiswer-
ter Kurztrip zu den schönsten 
und interessantesten Orten auf 
diesem Planeten sein. Eine sol-
che Gelegenheit bietet am kom-
menden Wochenende Thomas 
Barth in bewährter Weise mit 
seiner Live-Reiseshow „Franzis-
kusweg – Zu Fuß nach Rom“ in 
Oschatz und in Riesa. 

Über 7000 Kilometer hat der 
Cavertitzer Fotograf bereits aus 

eigener Kraft auf europäischen 
Pilgerwegen zurückgelegt. 
Doch seine neueste Herausfor-
derung hatte es ganz besonders 
in sich. Auf den Spuren des ita-
lienischen Nationalheiligen 
Franz von Assisi pilgerte er in 
zwei Abschnitten zu Fuß quer 
durch Italien von der reizvollen 
Toskana über das beschauliche 
Umbrien bis nach Rom. Davon 
berichtet Thomas Barth am 
Samstag, dem 10. Februar, in 
der Oschatzer Veranstaltungs-

halle „O“ im O-Schatz-Park und 
tags darauf, am Sonntag, dem 
11. Februar, im Riesaer Kino 
Filmpalast. Beginn ist jeweils um 
17 Uhr. 

Karten für die Reiseshow in 
Oschatz gibt es vorab in der 
Oschatz-Information, Telefon: 
03435 970242, und bei Thomas 
Barth, 0163 6343995. Für die 
Veranstaltung in Riesa sind Ti-
ckets im Kino Filmpalast zu den 
Öffnungszeiten an der Kinokas-
se erhältlich.

Fotograf Thomas Barth berichtet am kommenden Wochenende 
über seine Erlebnisse auf dem Franziskusweg, der den Cavertitzer 
auch hinauf zur Einsiedelei Montecasale führte. Foto: privat

WITTIG Torgau
Spitalstr. 6

Tel: 03421/738505

Oschatz
Bahnhofstr. 12

Tel:03435/624960

Riesa
Hauptstr. 6

Tel: 03525/657275

Neues Thermalbad in Ungarn NEU Marillenblüte Wachau
Die schönsten Kilometer an der Donau
4Tg 5.4.-8.4.24
Besichtigung Marillenfamilie, Stift Melk, Schiffsfahrt Krems-Spitz,
Besuch Dürnstein, Stadtrundfahrt Wien, Schloß Schönbrunn

HP459€

Konzertkarten nur bis MÄRZ erhältlich!

Frühbucherrabatt 3% verlängert bis 29.2.2024

Alles ist drin: Bustransfer, 9x
ÜN/HP inkl. 1 alkoholfreies Getränk zum
Abendessen, gesunde Ernährung mit
vegetarischen, schonenden Wellness- und
Gemüseangeboten, mittags Suppenbuffet,
unbegrenzte Badbenutzung / Schwimm-
bad, Erlebnisbad, Saunawelt, Bademantel-
service

TAGESFAHRTEN
14.2. Leipzig Messe „Haus-Garten-Freizeit“ Busfahrt 34€
16.2. Schloss Moritzburg - Aschenputtelausstellung 47€
22.2. Tropical Island Tropisches Badeerlebnis 70€
04.3. / BärensteinFrauentag im Fichtenhäusel
Mittagessen, Kaffeetrinken, Unterhaltungsprogramm 79€
05.3. Dresden - Pillnitz - Schloss Zuschendorf
Eintritt Kamelienschau, Mittagessen (SZ) 54€
12.3. KARLSBAD Kur- und Kulturstadt
Zufahrt – Zentrum, zum guten Schluss Becherovka 51€
13.3. Musikalisches VOGTLAND
Mittag, Musikprogr., Kaffee, Führung Musikwerkstatt 68€
16.3. Schifffahrt Dresden und Kamelienblüte Pillnitz
Schiffsfahrt, Eintritt Park & Kamelienhaus, Kaffeetrinken 70€
28.4. Staatsoperette Dresden „Im weißen Rössl“ 77€Die besondere Reise: Weihnachtskonzert

mit Andrè Rieu in Maastricht
3Tg 13.12.-15.12.24

434€

Sarvar - 4-Sterne-Hotel
sehr gute medizinische Betreuung

NEU Marillenernte Wachau
HP449€
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Wiedersehensfahrt ins Blaue
„Unser schönes Deutschland“

HP829€10Tg 13.3.-22.3.24

Letzte Chance: 2Tg 2.3.-3.3. /
5.3.-6.3. / 6.3.-7.3.24 HP145€HP

1225€

Gruppenflugreise TENERIFFA 8Tg 3.11.-10.11.24

Großes Marillen-Erntefest in Krems
4Tg 5.7.-8.7.24
Heurigenabend, Schnitzelessen im Prater, Stift Melk,
Stadtrundfahrt Wien, uvm.

Inkl. Flughafentransfer, Charterflug Leipzig – Teneriffa – Leipzig,
Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen, 7x ÜN/HP Hotel AF Valle
Orotava in Puerto del la Cruz, Ausflug Santa Cruz & Nationalpark Teide

TOSKANA - Verführung in den Frühling
8Tg 12.3.-19.3.24
.

Spindlermühle - Schneekoppe - Riesengebirge
5Tg 8.4.-12.4.24
.

Fehmarn - Frühlingsglück an der Ostsee
5Tg 19.4.-23.4.24

HP850€

HP419€

HP501€

Reisetipp!!



RÄTSELN UND GEWINNEN!
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de  Der Gewinner des Monats Januar ist: Madlen Tackmann  aus Dahlen       Herzlichen Glückwunsch!  
Der Gutschein wird per Post zugesendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–11 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels:  Verlautbarung

Sonntagsrätsel

den Bereichen „Sport“ und „So-
ziales“ werden in den beiden 
gleichnamigen Kategorien aus-
gezeichnet. Die vierte Kategorie 
heißt „Frischer Wind“. Sparten-
übergreifend wird darin speziell 
das Engagement von Menschen 
im Alter von 18 bis 35 Jahren ge-
würdigt. 

Wichtig für einen erfolgrei-
chen Vorschlag ist die ausführli-
che und aussagekräftige Tätig-
keitsbeschreibung der jeweili-
gen Person. Ergänzend dazu 
können Fotos in digitaler Form 
eingereicht werden. Diese nutzt 
die LVZ dann auch für die Vor-
stellung der Nominierten. Frau-
en und Männer, die bereits 2022 
und 2023 nominiert waren, in 

Leipzig. Die Vorfreude auf den 
Frühling 2024 steigt bereits. 
Denn vom 10. bis 18. Februar 
öffnet der Messeverbund auf 
dem Leipziger Messegelände 
wieder seine Tore. Neun Tage 
lang erwartet Sie ein bunter 
Strauß an Ideen für Ihr Zuhause, 
den Garten sowie eine aktive 
Freizeit in den Messehallen 1, 3 
und 5. Der Einlass dazu erfolgt 
über die Glashalle, die Eingangs-
halle Ost und die Messehalle 5. 

Die mitteldeutsche hand-
werksmesse feiert in diesem 
Jahr mit der 25. Auflage ihr Sil-
berjubiläum. Seit 1998 präsen-
tiert sie die Vielfalt des Hand-
werks, während die HAUS-
GARTEN-FREIZEIT seit 1991 als 
Erlebnismesse mit nationalen 
und internationalen Ausstellern 
aus den Bereichen Bauen, Woh-
nen, Garten, Kulinarik und auch 
Freizeit ihre Tore öffnet. Dazu 
kommt die Motorradmesse 
am ersten Veranstaltungs-
Wochenende, 10. und 11. Fe-
bruar. Täglich von 9.30 bis 18 
Uhr erleben Sie auf dem Messe-
trio die faszinierenden Erlebnis-
welten Grünes Wohnen, Hand-
werk & Bauen, Genuss & mehr, 
Bauernhof & Heimtierzoo sowie 
Familienerlebnis. Auf der Messe 
erleben Besucherinnen und Be-
sucher zahlreiche Inspirationen 
für ihre eigene Traumküche. Zu 
entdecken gibt es ein vielseitiges 
Angebot an Ideen, innovativen 
Trends und hochwertigen Lö-
sungen. Von modernem Design 
bis zu intelligenten Technolo-
gien – von renommierten Exper-
ten begleitet, erhalten Sie pro-
fessionelle Beratung und erfah-

Heiße Phase der Ausbildungssuche
Oftmals werden die Halbjahreszeugnisse für die Bewerbung genutzt
Oschatz. Für Absolventen der 
Schulen in der Oschatzer Region 
beginnt jetzt die heiße Phase: 
Spätestens mit dem Halbjahres-
zeugnis wird die Suche nach 
einem Ausbildungsplatz kon-
kret. Dabei gibt es besonders be-
gehrte Berufe – hier lohnt es 
sich, frühzeitig Kontakt aufzu-
nehmen. Welche Branchen bei 
künftigen Lehrlingen beliebt 
sind, wer bei Suche und Bewer-
bung hilft und worauf man jetzt 
achten muss, zeigen wir hier im 
Überblick.

Diese Berufe sind bei 
Jugendlichen besonders 
beliebt:

Auf dem ersten Platz landet mit 
weitem Abstand die Ausbildung 
zum Verkäufer/zur Verkäuferin. 
Dahinter folgt eine Ausbildung als 
Kfz-Mechatroniker und auf Platz 
drei der Fachlagerist. Ebenfalls 
unter den Top Ten der beliebtes-
ten Berufe sind Kaufleute im Ein-
zelhandel und im Büromanage-
ment, Verwaltungsfachangestell-
te, Landwirte, Medizinische Fach-
angestellte, Straßenwärter sowie 
Maler beziehungsweise Lackierer 
in der Instandhaltung.

So sieht das Angebot aus:

Viele der gewünschten Berufe 
werden tatsächlich auch ange-
boten. Insgesamt ist der Ausbil-
dungsmarkt in Nordsachsen 
recht stabil. Das heißt, die Zahl 
der gemeldeten Stellen bleibt 
ungefähr gleich und ist sogar et-
was gestiegen, zuletzt von 1049 
auf 1066 offene Plätze. Die 
meisten Lehrstellen sind in den 
Bereichen Kaufmann/Kauffrau 
im Einzelhandel – hier waren zu-
letzt 16 offene Stellen gemeldet, 
Verkäufer und Verkäuferin (10 
Stellen) sowie Elektroniker/in für 
Energie- und Gebäudetechnik (7 
Stellen) zu finden.

Das sind die Bewerber:

Ihre Zahl bleibt ungefähr gleich, 
gut 1000 junge Frauen und 
Männer sind im Landkreis pro 
Jahr auf der Suche nach einem 
Einstieg in die Ausbildung. Da-
runter sind Absolventen der 
Oberschulen in der Region 
Oschatz genauso wie Abiturien-
ten, die sich zunächst für eine 
praktische Lehrausbildung ent-
scheiden oder Menschen, die 
aus vorbereitenden Maßnah-

men kommen und nun eine Aus-
bildung beginnen.

Die richtige Zeit für 
die Suche:

Beratungen rund um die Ausbil-
dung bietet die Agentur für 
Arbeit immer an. Das Berufsbe-
ratungsjahr geht jeweils vom 1. 
Oktober bis zum 30. September 
des Folgejahres. Wer seinen 
Traumjob im Blick hat, sollte früh 
damit beginnen, sich auf die Be-
werbungsphase vorzubereiten: 
mit erster Kontaktaufnahme 
zum gewünschten Betrieb und 
eventuell auch bereits einem 
Praktikum in den Ferien. Auch 
hierzu gibt es Tipps von den Be-
rufsberatern. Vor allem bei grö-
ßeren Unternehmen beginnt die 
Bewerbungsphase oft schon im 
Herbst, bei kleineren Firmen 
geht diese bis zum Frühjahr. Viele 
Jugendliche nutzen für ihre Be-
werbung das Halbjahreszeugnis.

Möglichkeiten zur Infor-
mation:

Die Berufsberater sind erste An-
sprechpartner (Telefon 0800 
4555500) und nehmen sich 
nach Terminvereinbarung Zeit 
für die künftigen Schulabgän-
ger, hier gibt es außerdem Tipps 
für die Bewerbungsphase. Doch 
auch Ausbildungs- und Berufs-
fachmessen sind gute Anlauf-
stellen für einen ersten Über-
blick und die Kontaktaufnahme. 
Das ermöglicht auch eine Inter-
net-Recherche, etwa der Auftritt 
von Betrieben in sozialen Me-
dien.

Blick auf die Statistik:

Zum Stichtag 30. September 
2023 gab es allein in der Region 
Oschatz 210 Lehrstellenange-
bote. Im gesamten Landkreis 
Nordsachsen hatten zu diesem 
Zeitpunkt 480 junge Frauen 
und Männer eine Ausbildung 
begonnen. Für die Unterneh-
men ist das die beste Möglich-
keit, eigenen Fachkräftenach-
wuchs zu sichern. Allein die Be-
triebe der Handwerkskammer 
Leipzig hatten in Nordsachsen 

14 Prozent mehr Lehrverträge 
abgeschlossen. Insgesamt blie-
ben im Landkreis dennoch 105 
Ausbildungsplätze unbesetzt 
und 41 Bewerber waren unver-
sorgt.

Wenn die Suche erfolglos 
bleibt:

Man helfe auch nach dem Aus-
bildungsstart weiter, versichert 
Susan Heine, Leiterin der 
Arbeitsagentur Oschatz. „Wir 
können Ausbildungsalternati-
ven wie die Einstiegsqualifizie-
rung anbieten, um so das kom-
mende Ausbildungsjahr vorzu-
bereiten“, nennt sie ein Bei-
spiel. In Einzelfällen sei auch 
später noch der Ausbildungs-
einstieg oder -umstieg mög-
lich. „Und auch während der 
Ausbildung kann sich der Weg 
zur Berufsberatung lohnen. 
Wenn es in der Theorie nicht so 
läuft wie geplant, bieten wir 
eine flexible Unterstützungs-
leistung an – die Assistierte 
Ausbildung. Das ist eine Art 
Stützunterricht, der weder Be-
trieb noch Lehrling etwas kos-
tet, aber entscheidend für den 
Ausbildungserfolg sein kann“, 
so die Agenturchefin. JB

2 Unter arbeitsagentur.de finden 
Interessenten im Internet An-
sprechparter und Informationen 
zu Ausbildung und Berufen sowie 
offenen Stellen. Auf planet-be-
ruf.de ist alles rund um die Be-
rufswahl zusammengefasst.

Die Vorbereitungen für das nächste Ausbildungsjahr laufen. Wie 
Schülerinnen und Schüler jetzt vorgehen sollten, dazu berät die 
Arbeitsagentur. Symbolfoto: Marcel Gnauk/pixabay.com

Azubi-Expo 
in Torgau 

In Torgau öffnet am Samstag, 
dem 2. März, das Berufsschul-
zentrum (BSZ) seine Tore für die 
Azubi-Expo. Diese Ausbildungs-
messe, veranstaltet von der TZ-
Mediengruppe, verspricht eine 
Fülle an Informationen rund um 
Ausbildungsberufe.

Von 10 bis 14 Uhr haben In-
teressierte die Möglichkeit, sich 
über vielfältige Ausbildungs-
möglichkeiten zu informieren 
und direkt mit Vertretern von 
Unternehmen ins Gespräch zu 
kommen.

Parallel zur Messe findet im 
Berufsschulzentrum der Tag der 
offenen Tür statt.

TitelfotoVorschlagsfrist für 
Mühlenpreis 2024 hat 
begonnen
Nominierungen sind bis zum 22. März möglich

Landkreis. Bis zum 22. März 
können Vereine, Verbände, Ein-
richtungen sowie Privatperso-
nen vorschlagen, wer in diesem 
Jahr die Mühlenpreise erhalten 
soll. Zum 26. Mal vergeben 
Landkreis Nordsachsen, Stadt- 
und Kreissparkasse Leipzig und 
Leipziger Volkszeitung (LVZ) die 
begehrten Ehrungen. Den Preis-
trägern winken 500 Euro und 
eine exklusive für diesen Anlass 
angefertigte Keramikuhr. 

Nominierungen sind in vier 
Kategorien möglich. „Kultur-
Landschaft“ beinhaltet alle eh-
renamtlichen Aktivitäten in den 
Bereichen Kultur, Natur- und 
Umweltschutz, Landschaft und 
Heimatpflege. Ehrenamtler in 

diesen beiden Jahren aber nicht 
zum Zug gekommen sind, gel-
ten automatisch als gemeldet. 
Am 3. April fällt die Mühlen-
preis-Jury dann ihr Urteil, bevor 
die Preisträger am 19. April im 
Rahmen einer Festveranstaltung 
ausgezeichnet werden. 

Antragsformulare sind über 
das Amt für Wirtschaftsförde-
rung und Landwirtschaft, Ri-
chard-Wagner-Straße 7a, in De-
litzsch erhältlich. Ansprechpart-
nerin ist Kristina Gehrt, erreich-
bar per Mail an Kristi-
na.Gehrt@lra-nordsachsen.de 
oder telefonisch unter 
03421/758-1056 beziehungs-
weise -1059.

Messetrio in Leipzig
Haus Garten Freizeit, mitteldeutsche handwerksmesse 
und Motorradmesse ziehen in ihren Bann

ren, wie Ihr eigenes Küchen-
paradies Realität werden kann. 
Lassen Sie sich in diesem Jahr live 
inspirieren, vergleichen Sie An-
gebote und gestalten Sie Ihre 
persönliche kulinarische Oase im 
eigenen Zuhause! Wir krempeln 
die Ärmel hoch: In Halle 5 zeigen 
zahlreiche renommierte Ausstel-
ler moderne Lösungen für Mo-
dernisieren, Sanieren und Bau-
en. Hier erleben Besuchende die 
neuesten Trends, lassen sich be-
raten und testen die Produkte 
vor Ort. Dazu präsentieren sich 
die verschiedenen Gewerke auf 
der mitteldeutschen hand-
werksmesse. Gemeinsam mit 
den Handwerkskammern aus 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Mecklenburg-Vorpommern er-
wartet Sie hier eine Leistungs-
schau des ostdeutschen Hand-
werks. Das Kombiticket ermög-
licht zudem den Besuch der pa-
rallel stattfindenden Motorrad-
messe Leipzig am ersten Ver-
anstaltungswochenende. 

SWB

2 Mehr Informationen und Ein-
trittskarten auf: 
www.haus-garten-freizeit.de
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33. Jahrgang

BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte
bei:

Expert · RepoMarkt
JSYK · Rossmann

Wreesmann
Norma

toom Baumarkt
ALDI · Marktkauf

Diska
Parfümerie Langer
Möbel-SB-Halle
Edeka · Penny
Lidl · Netto

Getränke Hoffmann
real
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Gespräch am Sonntag

„Das schöne Gefühl, mit unserer Musik 
dem Publikum viel Freude zu bereiten“
Für Georg André gibt es im 65. Gründungsjahr des Musikvereins Lampertswalde reichlich Anlass, 
optimistisch in die Zukunft zu blicken
Lampertswalde. Drei neue 
Instrumente konnte der Musikver-
ein Lampertswalde e.V. dank einer 
Spende der Sparkassenstiftung 
dieser Tage in Besitz nehmen. Für 
das Blasorchester ein wunderbarer 
Auftakt im neuen Jahr. Übrigens 
ein ganz besonderes. Worauf sich 
Blasmusikfreunde freuen können, 
verrät der Vorsitzende des Musik-
vereins, Georg André, im Ge-
spräch am Sonntag.

SWB: Eine Trompete und 
zwei Tenorhörner ergänzen 
seit Kurzem den Instrumen-
tenbestand der Lampertswal-
der. Sind damit alle Register 
wieder hinreichend ausge-
stattet?
Georg André: Die Musiker 
des Orchesters sind bereits mit 
den jeweiligen Instrumenten aus-
gestattet. Die jetzt aus den För-
dermitteln der Sparkassenstif-
tung angeschafften Instrumente 
sollen aber vorrangig für Kinder 
und Jugendliche genutzt werden, 
die neu eine Musikausbildung bei 
uns beginnen. Hier hoffen wir da-
rauf, möglichst noch im 1. Quar-
tal wieder mit einer neuen Bläser-
gruppe beginnen zu können. 

Wie kam es zu der Unterstüt-
zung durch die Sparkassen-
stiftung?
Wir haben uns natürlich kundig 
gemacht, welche öffentlichen 
Fördermittel es gibt, und sind hier-
bei auf die Sparkassenstiftung 
aufmerksam geworden und ha-
ben dann im Herbst letzten Jahres 
einen Förderantrag gestellt, der 
dann glücklicherweise für uns 
positiv beschieden worden ist.

Womit begründet die Stif-
tung ihr Engagement für Ihr 
Orchester?
Die Sparkassenstiftung hat uns 
insbesondere für unsere bisherige 
gute Nachwuchsarbeit gefördert. 
Als wichtiges Element unserer 
Vereinsarbeit bilden wir regelmä-
ßig Nachwuchsmusiker aus. So-
mit ist es uns bisher immer gut ge-
lungen, unser Ensemble regelmä-
ßig durch Nachwuchsmusiker 
aufzufrischen, was man ja bei den 
vielen Anlässen auch erleben 
kann. 

Die Spende – eine schöne 
Geste zum Auftakt des Jubilä-
umsjahres. Der Musikverein 
Lampertswalde wird 65 Jahre 
alt. Wie wird das gefeiert? 
Wann steigt die eigentliche 
Geburtstagsfeier?
Ja, und dafür bedanken wir uns 
auch recht herzlich bei der Spar-
kassenstiftung. Unser Vereinsju-
biläum werden wir am 24. und 
25. August im Schlosspark in 
Lampertswalde mit viel Blasmusik 
und mehreren Musikvereinen aus 
der Region feiern. Unser Jubilä-
umskonzert wird in diesem Rah-
men am Samstag, dem 24. Au-
gust, abends um 19 Uhr stattfin-
den. Geplant ist auch ein großes 
Gemeinschaftskonzert am Sonn-
tagnachmittag als großer Ab-
schluss der Veranstaltung. 

Mit 65 begann noch vor gar 
nicht so langer Zeit das Ren-

tenalter. Brechen nun auch 
für das Blasorchester ruhige-
re Zeiten an?
Eher nicht, und das ist auch gut 
so! Nach zwei schwierigen Jahren 
während der Coronapandemie 
mit quasi Stillstand hat unsere 
Auftragslage in 2023 wieder an-
gezogen, und für dieses Jahr sind 
die Mai- und Junitermine eigent-
lich schon ausgebucht. In der 
zweiten Jahreshälfte gibt es aber 
durchaus noch Termine, zu denen 
man den Musikverein Lamperts-
walde noch buchen kann. Wir ha-
ben somit, über das Jahr gesehen, 
viele Gelegenheiten, uns unse-
rem Publikum zu präsentieren. 

Worin sehen Sie die Gründe 
für die Beliebtheit des Klang-
körpers?
Das liegt sehr stark an unserer Ti-
telauswahl und der Gestaltung 
der Programme für die jeweiligen 
Anlässe. Unser Fokus liegt klar auf 
der volkstümlichen Blasmusik mit 
Schwerpunkt bei der böhmi-
schen Blasmusik – und diese Mu-
sik liebt unser Publikum einfach. 
Eine Kostprobe dieser Musik ge-
ben wir am 7. April zu unserer Sai-
soneröffnung mit einem Konzert 
im Rahmen des KulturParketts im 
Thomas-Müntzer-Haus. Ab 16 
Uhr sind wir unter dem Motto 
„Ja, das ist Blasmusik!“ mit einem 
bunten Programm mit böhmi-
scher Blasmusik und auch einigen 
moderneren Titeln zu erleben. 

Viele Vereine beklagen die 
Überalterung und müssen 

teils wegen des ausbleiben-
den Nachwuchses aufgeben. 
Wie steuern Sie gegen?
Eine regelmäßige Nachwuchsfin-
dung ist für die Zukunft von Ver-
einen essenziell wichtig. Hier blei-
ben wir am Ball, und bisher ist es 
uns gut gelungen, durch jüngere 
Nachwuchsmusiker das Orches-
ter immer wieder aufzufrischen.

Auf welche Unterstützung 
kann das Blasorchester zuver-
lässig zählen, um die Vereins-
arbeit fortführen zu können?
Auf unsere treuen Blasmusikfans, 
die uns zum Teil auch zu Auftrit-
ten nachreisen, die nicht im un-
mittelbaren Umfeld stattfinden. 
In erster Linie allerdings auf unse-
re Mitglieder, insbesondere die 
aktiven Musiker, die eine hohe 
Bereitschaft mitbringen, wö-
chentlich zur Probe an neuen Ti-
teln zu arbeiten und die vielen 
Einsätze zu spielen.

Wie gelingt es Ihnen, junge 
Menschen für das Hobby 
Blasmusik zu begeistern?
Das ist eine spannende Frage in 
Zeiten der vielen elektronischen 
Medien. In der Regel gibt es da 
aber tatsächlich die Eigenmotiva-
tion der jungen Leute. Das ist die 
beste Basis, dass ein Musikanfän-
ger auch tatsächlich bei der Stan-
ge bleibt. Wir versuchen dann 
auch immer wieder, in unser Re-
pertoire etwas modernere Titel 
mit einfließen zu lassen, wie zum 
Beispiel ein ABBA-Medley. 

Wie sieht der Werdegang 
eines angehenden Orchester-
mitglieds aus? Welche Vo-
raussetzungen sind mitzu-
bringen?
Idealtypisch ist es, wenn ein Inte-
ressent schon aus der Schule 
oder musikalischen Früherzie-
hung eine gewisse Notenkennt-
nis als Basis hat. Das ist aber über-
haupt kein Muss, denn im Rah-
men der Ausbildung lassen wir 
neben der klassischen Instru-
mentalausbildung auch Noten-
lehre und Elemente der Musik-
theorie mit einfließen. Da bedarf 
es vor allem dann auch eine hohe 
Motivation des Musikschülers, 
sich mit dem Erlernen von Tonlei-
tern und der verschiedenen zu 
spielenden Notenbilder und 
Rhythmik auseinander zu setzen 

und möglichst täglich eigenini-
tiativ das gemeinsam Erlernte zu 
Hause zu üben und zu vertiefen. 
Zwei Jahre braucht es in der Re-
gel, ehe wir dann langsam und 
behutsam versuchen, die Nach-
wuchsmusiker in die allgemeine 
Probe und die öffentlichen Ein-
sätze des Musikvereins zu inte-
grieren. Hier konnten wir im letz-
ten Jahr Charlotte Miene und Lu-
kas Gebhardt – beide spielen 
Trompete –  in das Orchester inte-
grieren. 

Müssen Sie sich um die Zu-
kunft des Musikvereins sor-
gen oder gelingt die Gewin-
nung neuer Mitglieder in aus-
reichendem Maße?
Sorgen nicht direkt, aber Nach-
wuchsgewinnung in unserem 
ländlichen Umfeld ist auch nicht 
einfach. Und Nachwuchs kann 
man eigentlich nicht genug ha-
ben. Natürlich würden wir uns 
über viele weitere musikinteres-
sierte Jugendliche oder aber auch 
bereits „fertige“ Musiker freuen, 
die unser Orchester weiter stärken 
und auch weiter für die Zukunft si-
chern würden. Interessierte kön-
nen sich da gerne über unsere 
Homepage www.musikverein-
lampertswalde.de mit uns in Ver-
bindung setzen.

Was motiviert langjährige 
Mitglieder, weiter am Ball zu 
bleiben?
Die Frage müsste man eigentlich 
direkt an diese Mitglieder stellen. 
Für mich, der nun auch schon seit 
über 50 Jahren Musik macht, gibt 
es mehrere Gründe. Dazu zählen 
die Freude, in Personalunion als 
musikalischer Leiter gemeinsam 
mit meinen Vereinskameraden 
und -kameradinnen an neuen Ti-
teln zu arbeiten, die Geselligkeit 
und der Austausch mit anderen 
sowie die Möglichkeit, mit und 
bei der Blasmusik einfach die All-
tagssorgen vergessen zu können 
und dabei neben aller Ernsthaf-
tigkeit auch mal kräftig Spaß mit-
einander zu haben. Und selbst-
verständlich ist es auch das schö-
ne Gefühl, mit unserer Musik an-
deren Menschen, unserem Publi-
kum viel Freude zu bereiten. 

Wie viele Jahre ist das 
„dienstälteste“ Mitglied da-
bei? 

Da haben wir ja durchaus mehre-
re „Dienstälteste“, die nun schon 
seit mehr als 60 Jahren aktiv im 
Verein Musik machen. Erst im De-
zember zu unserem Kapellen-
gründungsfest durften wir wie-
der ein langjähriges Mitglied für 
60-jähriges Engagement für die 
Blasmusik auszeichnen.

Sie sind neben Ihrer Funktion 
als Vereinsvorsitzender zu-
dem künstlerischer Leiter. In-
wieweit haben die Orchester-
mitglieder ein Mitsprache-
recht bei der Zusammenstel-
lung des Repertoires? Wie be-
kommen Sie teils altersbe-
dingte Interessenunterschie-
de unter einen Hut?
Häufig ist das so, dass mir Musiker 
aus dem Orchester Titelvorschlä-
ge zurufen oder einen Link zu You-
Tube schicken. Und wenn mir das 
für uns spielbar erscheint, werden 
diese Titel in der Probe angespielt. 
Andererseits bringe ich natürlich 
auch neue Titel mit. Bei überwie-
gend positiver Meinung werden 
die Titel in das Repertoire aufge-
nommen und einstudiert. Natür-
lich besteht unser Repertoire aus 
einem bunten Mix aus Bestandsti-
teln, zum großen Teil auch als Ar-
rangements unseres langjährigen 

musikalischen Leiters Rolf Schir-
mer sowie neueren Titeln. Und da-
raus wird unter anderem auch 
dem Anlass entsprechend ein Pro-
gramm für unsere Einsätze zu-
sammengestellt. Die Interessen-
unterschiede oder persönlichen 
Vorlieben für gewisse Titel glei-
chen sich im Laufe des Jahres oder 
der Einsätze aus, sodass da immer 
für jeden etwas dabei ist und alle 
mitgenommen werden. 

Was wünschen Sie sich per-
sönlich im 65. Jahr des Be-
stehens des Musikvereins?
Vor allem, dass alle gesund blei-
ben und wir in der jetzigen Kons-
tellation noch viele Jahre gemein-
sam Musik machen können, dass 
wir ein tolles Vereinsjubiläum er-
leben und uns unsere Fans treu 
bleiben. 

Gespräch: Heiko Betat

Georg André (l.), Vorstandsvorsitzender und musikalischer Leiter des Musikvereins Lampertswalde e.V.,  sowie Vorstandsmitglied Anja 
Reinhardt (r.) konnten im Dezember Lukas Gebhardt und Charlotte Miene offiziell als neue Orchestermitglieder willkommen heißen.

Foto: privat

1959 schlug die Geburtsstunde des heutigen Musikvereins Lam-
pertswalde, woran vor fünf Jahren – wie hier auf dem Foto zu sehen 
– und nun auch nach 65 Jahren am 24. August wieder mit einem 
großen Festkonzert erinnert werden soll. Foto: Bärbel Schumann
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Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie
vielleicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den
häufigsten Ursachen zählen
Diabetes mellitus, Dialyse,
Chemotherapie, Medikamenten-
einnahme und starker Alkohol-
konsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Mittwoch, den 07.02.2024
Löwen-Apotheke
Neumarkt 9
04758 Oschatz
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichenBeratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apothekerin Katja Klingner
Telefon: 03435 - 92 02 30
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· Pflegebetreuung · Beratung
· Behandlungspflege · ergotherapie-Praxis
· tagesstrukturierende Betreuung
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Wir freuen uns auf sie.
Öffnungszeiten: Montag–Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10 –
04749 Jahnatal tel. 03 43 24 / 20 29 79

Teichweg 1 • 04779 Lampersdorf
Tel. 03435 / 65 44 82
Funk 0177 / 400 46 05
Meisterbetrieb-junker@web.de

Pellets: 320 Euro / Palette
990 kg auf Einwegpalette

EN Plus A1 zertifiziert - geringe Mängel -
Abgabe nur palettenweise

Werksverkauf Holzbrennstoffe & Gartenholz in Dahlen
Adresse: Bahnhofstr. 111 | 04774 Dahlen, Tel.: 034361 / 817 0
Öffnungszeiten:Mo-Fr, 07.00 Uhr - 15:30 Uhr

Briketts: 257 Euro / Palette
960 kg auf Europalette
zzgl. 15 Euro od. Tauschpalette

DIN/EN Plus zertifiziert - geringe Mängel -
Abgabe nur palettenweise

Hochwertige Biobrennstoffe, produziert
aus anfallenden Spänen unserer Produktion.

Solange der
Vorrat reicht.AKTIONSWARE - RESTPOSTEN

3LOKALSEITESONNTAG, 4. FEBRUAR 2024



Danksagung
Das schönste Denkmal

was ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Ein besonderer Dank gilt
der krankenpflege silvia Ihm,

Frau kerstin Weber sowie
Tante Ingrid, steffi und uwe,

die sich so liebevoll um siegfried
gekümmert und unterstützt haben.

Desweiteren danken wir
Trauerhilfe Wünsche sowie der
Pfarrerin Frau Beuchel, die uns
auf unserem letztenWeg mit

ihm begleitet haben.

In stiller Trauer
Sohn Harald mit Josefine

Enkel Manuela und
Katharina mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Hof, im Januar 2024

Wir danken allen, die in
dieser schmerzlichen
stunde mit uns auf so
vielfältige und liebevolle
Weise abschied von

Siegfried
Rau
genommen haben.

Mit großer Betroffenheit erhielten wir die Nachricht vom plötzlichen Tod
unserer langjährigen Mitarbeiterin

Frau Steffi Schivelbein
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Geschäftsführung sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abfallwirtschaft
Torgau-Oschatz GmbH

Danksagung

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen, die niemand nehmen kann.

Ich danke allen, die an meinen Vati

Christian
Lademann
gedacht haben.

Ich danke auch der Trauerhilfe
Wünsche und Herrn norman
Wünsche für die tröstendenWorte
in der stunde des abschieds.

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine Tochter Constanze

Borna und Oschatz, im Januar 2024

Deine Ehefrau Rosemarie
Deine Kinder

Deine Enkel und Urenkel mit Familien
im Namen aller Angehörigen

* 24. August 1930 † 27. Januar 2024
Horst Karnahl

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 13.02.2024, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Meltewitz statt.

Radegast, im Februar 2024

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa,

Schwager und Onkel, Herrn

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Februar 2024

Der Tod kann uns von dem Menschen trennen,
der zu uns gehörte, aber er kann uns nicht nehmen,

was uns mit ihm verbindet.

Traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner geliebten Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Schwester.

Rita Höhme
* 11. Mai 1933 † 20. Januar 2024

Wenn die Zeit endet,
beginnt die Ewigkeit.

In tiefer Trauer
Heiko und Britta

Henrik und Verena
Helga

Verwandte und Freunde

Traueranschrift: Heiko Meyer, Heilstr. 28c, 45359 Essen

Die Urnenbeisetzung findet im Kreis der Familie statt.

DANKE
Es gibt für alles eine Zeit.
Eine Zeit der Freude, der Stille,
der Trauer und eine Zeit der
dankbaren Erinnerung.

Wolfgang
Werner
Wir danken allen, die sich mit
uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
seine Ehefrau
Katharina Werner
im Namen aller Angehörigen

Bestattungshaus Täublein

Nachruf

In Trauer und anteilnahme nehmen
wir abschied von unserem langjährigen
Kapellenmitglied

Steffi Schivelbein
In der Zeit des Schmerzes tröstet uns die

Dankbarkeit, dass wir so viele gemeinsame Jahre
mit ihr musizieren durften.

Die Erinnerung an all das Schöne wird stets in
uns lebendig sein.

Steffi, wir werden dich nie vergessen.

Glück auf
Deine Kemmlitzer Blasmusikanten

Kemmlitz/Mügeln, Januar 2024

Plötzlich müssen wir Abschied
nehmen von meiner lieben Mutti,
Schwiegermutti, Omi und Uromi,
Schwägerin und Tante

Irmgard
Sorge
geb. Scheuche

* 18.01.1939 † 15.01.2024

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Tochter Marion mit Roland
Ihr Enkel Daniel mit Xenia,
Henry und Arya
Ihr Enkel Christian
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung
findet am 9.2.2024, 11.00 Uhr im
Andachtsraum der Trauerhilfe
Wünsche statt.

Oschatz, im Januar 2024

Unser Herz will Dich halten,
unsere Liebe Dich umfangen
unser Verstand muss Dich

gehen lassen.
Du fehlst !

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Bruder, Onkel und Großonkel

Herrn

Erwin Hampel
* 28.10.1930 † 19.01.2024

Deine Schwester Charlotte Pietsch
Deine Schwester Elli Frost mit Gerhard und Familie
Dein Neffe Volkmar Göhler mit Angela und Familie

Lampersdorf, Oschatz und Cavertitz im Januar 2024

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden im engsten
Familienkreis statt.

Auf diesemWege möchten wir uns für die liebevolle
Betreuung bei dem Team des ASB Seniorenzentrum
in Mügeln bedanken.

Deine Ehefrau Marga
Dein Sohn Dennis mit Ramona

Dein Sohn Ronald
Deine Enkel Carolin, Stephanie, Michelle,

Vanessa, Leonie, Lea und Lucy
Dein Urenkel Leano Pepe

im Namen aller Angehörigen

* 3. Februar 1949 † 24. Januar 2024
Gerhard Mädler

In Liebe

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 1.03.2024, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Luppa statt.

Luppa,
im Februar 2024

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Wir müssen Abschied nehmen von
meinem Ehemann, unserem Vater,

Schwiegervater, Opa und Uropa, Herrn

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meiner lieben Ehefrau, meiner
lieben Mutti und Schwiegermutter,
meiner lieben Oma, Schwägerin und
Tante

Hannelore
Waldenburger
geb. Herfurth

geb. 5.2.1941 verst. 27.1.2024

In Liebe und Dankbarkeit:
Ihr Ehemann Rainer
Ihre Tochter Kathrin mit Ralf
Ihr Enkel Sven mit Claudia
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 20.2.2024, 13.00 Uhr auf dem Friedhof in
Oschatz statt.

Es trat der Tod mit schnellen
Schritten in unser friedlich
stilles Haus.
Ganz unverhofft aus unserer
Mitte riss er ein treues Herz
heraus.

„Unser Herz will dich halten, unsere Liebe dich umfangen,
unser Verstand muss dich gehen lassen...“

Matze, Du fehlst uns !

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, einzigartigen Papa und Opa,

Schwager und Onkel

Mathias Klingner
* 24. September 1949 † 24. Januar 2024

In stiller Trauer
Deine Roswieta

Dein Ronaldmit Katja, Matti & Jannes

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
15.02.2024 um 13 Uhr in der Friedhofskirche Oschatz statt.

Dein Herz hat aufgehört zu schlagen.
Du wolltest gern noch bei uns sein.
Schwer ist es für uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem guten Vater,
Schwiegervater, besten Opa und Uropa, Bruder,
Schwager und Onkel

Reinhardt Jakob
* 02.12.1939 † 22.01.2024

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Karin
Deine Tochter Anke mit Jens
Deine Tochter Jana mit Ralf
Dein Enkel Marcel mit Saskia
Deine Enkelin Jessica mit Oliver
Deine Urenkel Constantin,
Valentin und Marleen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, dem 21. Februar 2024, um 14:00 Uhr
auf dem Friedhof in Bucha statt.
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Bestattungshaus KatscherMügeln, im Februar 2024

Da n K sagu ng

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, sei es durch
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene und gesprochene
Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit
in der schweren Stunde des Abschieds von unseremVater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Wolfgang Richter
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Bekannten und
Nachbarn recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank an
Frau Isensee für die tröstendenWorte zum Abschied und an das
Bestattungshaus Katscher für die sehr hilfreiche Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
Fred Richter mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und nachbarn, die meinen lieben Ehemann, unseren
Vati, schwiegervater, Opa, uropa, Bruder, schwager und
Onkel

Hubert Klante
auf seinem letztenWeg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Beuchel
für die tröstendenWorte und dem Bestattungshaus
nöbel für die würdevolle Beerdigung.

In Liebe und Dankbarkeit:
Deine liebe Monika
Deine Tochter Manuela mit Thomas
Dein Enkel Sebastian mit Diana und Hermine
Dein Enkel Nico mit Josi
Deine Enkelin Luise

Hof, im Januar 2024

Bestattungshaus NÖBEL

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.
(Aurelius Augustinus)

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Februar 2024

DanKsagung

Was du für uns gewesen, das wissen wir allein,
hab Dank für deine Liebe, du wirst uns unvergessen sein.

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme in der
schweren Stunde des Abschieds von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Ur-Uroma, Frau

Dora Kittler geb. Bäurich

möchten wir uns auf diesemWege bei allen Verwandten, Nachbarn
und Bekannten auf das Herzlichste bedanken.
Unser ganz besonderer Dank gilt dem Team der Lebenshilfe
in Oschatz „Am Rosenhügel“ für die liebevolle Betreuung, Familie
Käseberg vomWiener Cafe sowie dem Redner Herrn Nattermann und
Frau Katscher vom Bestattungshaus für die hilfreiche Unterstützung
und die würdevolle Abschiedsstunde.
In Liebe und Dankbarkeit
ihr Ehemann Gerhard
ihre Töchter Sabine, Annedore und Rosemarie
mit ihren Familien

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG

Das schönste Denkmal,
das ein Mensch bekommen kann,

steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Danke sagen wir allen, die mit uns fühlten, uns Trost
spendeten, mit uns von unserem lieben Verstorbenen

Hans-Georg Heß
Abschied nahmen und ihm die letzte Ehre

erwiesen haben.

Ein besonderer Dank gilt dem Sozial Dienst Strehla,
der Trauerrednerin Frau Franziska Klupsch für ihre

einfühlsamenWorte und dem Bestattungshaus Nöbel
für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Karin
Dein Sohn Andreas

im Namen aller Angehörigen

Sörnewitz, im Januar 2024

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

( J. W. von Goethe)

Schweren Herzens, aber dankbar für die
schöne gemeinsame Zeit, müssen wir
Abschied nehmen von meinen lieben
Eltern, Schwiegereltern und Großeltern

Max Karl Dr. Hannelore
Kreyß Kreyß

geb. Petri

* 22. 9. 1937 † 21. 1. 2024 * 7. 5. 1938 † 23. 1. 2024

In stiller Trauer
Tochter Katja mit Frank, Hannah und Leah
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließenden Urnenbeisetzungen
findet am Freitag, dem 09. Februar 2024, um 15:00 Uhr
auf dem Friedhof in Schmannewitz statt.

Bestattungshaus KatscherMünchen und Strocken, im Februar 2024

DanKSagung

Das Leben geht weiter,
die Erinnerung bleibt.

Und wenn wir an dich denken,
lächeln wir und sagen:

„Weißt du noch?“

Herbert Priemer
Auf diesemWege möchten wir ganz herzlich
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten für die uns in so vielfältiger Weise
erwiesener Anteilnahme danken.

Unser ganz besonderer Dank gilt der Floristin Frau Keilwagen,
der Trauerrednerin Frau Isensee und Frau Katscher vom
Bestattungshaus für die feierliche Ausgestaltung und
die fürsorgliche Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit
seine Tochter Silvia mit Andreas und Enkel Torsten
seine Tochter Katja mit Swen
seine Enkel Stefan mit Rebecca und Philipp sowie Maria mit Tobi

Niemand geht ganz von uns - er geht nur voraus. Irmgard Partmann

Tief bewegt von der Anteilnahme beim Abschied von
meiner Mutti, Schwiegermutter, Omi und Uromi, Frau

Ursula Birnbaum
geb. Metzner

möchten wir uns auf diesemWeg bei allen Verwandten,
Bekannten, Nachbarn und Freunden ganz herzlich bedanken.
Unser herzlicher Dank gilt dem Team des Ambulanten
Pflegedienstes Grit Hanisch und des BetreutenWohnens,
der Trauerhilfe Wünsche für ihre Unterstützung und dem Trauerredner
Herrn Seydewitz für seine liebevollenWorte, sowie dem Team
im Trauercafé Wünsche für die herzliche Umsorgung.

In Liebe und Dankbarkeit
deine Tochter Andrea mit Hartmut
dein Enkel Stephan mit Juliane,
Florian und Jonathan
dein Enkel Sascha
deine Ivonne mit Alina und Maila Gaunitz, Januar 2024

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
von meinemMann, unseremVater,
Schwiegervater, Opa, Uropa
und Onkel, Herrn

Helmut Schattling
geb. 30. November 1934
verst. 26. Januar 2024

In stiller Trauer
Deine Elisabeth
Deine Kinder Andreas, Heidi,
Silvia, Udo und Utemit Familien
Deine Schwester Helga

Die Beisetzung erfolgt im kleinen
Kreise der Familie im Friedwald
Planitz.

Bestattungshaus KatscherMügeln, im Februar 2024

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Claus-Dieter Weichenhain
geb. am 30. September 1940 verst. am 26. Januar 2024

In stiller Trauer
seine Ehefrau Karin
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im Kreise der
Familie statt.

Nach einem erfüllten Leben entschlief
meine liebe Mutti, unsere
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ursula Franke
geb. Schliebs

geb. 09.07.1926 gest. 26.01.2024

In liebevoller Erinnerung:
Deine Tochter Renate mit Ralf
Dein Enkel Sebastian mit Urenkel
Hermine
Deine Enkelin Sandra mit Maik und
Urenkel Leonas, Alisia und Niklas
Deine Enkelin Sophie mit Johannes
und Urenkel Charlotte
Deine Schwiegertochter Gudrid
Dein Enkel Robert mit Marlen und
Urenkel Lea, Pia und Edda
Deine Enkelin Susanne mit Urenkel
Lisa und Laura
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im Januar 2024

Erinnerungen sind kleine
Sterne, die tröstend in das

Dunkel unserer Trauer
leuchten.

Bestattungshaus NÖBEL

Wir danken allen aus tiefsten Herzen, die
uns anlässlich des Todes unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Waltraud Jülich
geb. Lademann

so viele Beweise der Wertschätzung und
Anteilnahme entgegenbrachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Drexler,
der Trauerrednerin Frau Franziska Klupsch für ihre
einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus
Nöbel für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder Holger, Heiko, Janet und Silvio
mit Familien
Borna im Januar 2024

Erinnerungen sind
kleine Sterne,

die tröstend in
das Dunkel unserer

Trauer leuchten.

Bestattungshaus NÖBEL

Wenn die Zeit endet,
beginnt die
Ewigkeit.
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Sven Rössel über die erfolgrei-
che Akquise der Fördermittel. 

Geplant sind Workshops für 
Streicher und Bläser in De-
litzsch am 2. und 23. März, der 
Workshop „Cello-Looping“ im 
April in Torgau sowie ein Pro-
bentag am 7. September in De-
litzsch. Weihnachten 2024 
gibt es die Aufführung eines 
Musicals in Oschatz.

Bereits Fahrt aufgenommen 
hat ein anderes neues Projekt 
der Kreismusikschule, das 
ebenfalls durch die erfolgrei-

che Akquise zusätzlicher För-
dermittel ermöglicht wurde. 
20 000 Euro fließen über die 
Förderrichtlinie „Kulturelle Bil-
dung“ in den Aufbau und Be-
trieb der Jugendkunstschule 
Nordsachsen. „Dieses neue 
Angebot erlaubt es uns, künst-
lerische Talente und Begabun-
gen von Kindern und Jugendli-
chen zu erkennen und zu 
unterstützen. Bestenfalls be-
reitet die Jugendkunstschule 
junge Menschen auf ein künst-
lerisches Studium oder einen 

künstlerischen Beruf vor“, er-
läutert Dr. Sven Rössel. 

Ein Graffiti-Workshop am 2. 
und 3. Dezember sowie ein 
Workshop mit Tanz-Profi Elise 
de Herr am 9. und 10. Dezem-
ber machten 2023 den An-
fang. Wie der Schulleiter er-
klärt, folgen in diesem Jahr 
weitere Angebote: „Dabei set-
zen wir auf eine enge Koopera-
tion im Kulturraum Leipziger 
Raum sowie mit lokalen Part-
nern und unterstützen so be-
reits vorhandene Strukturen.“

Arbeitsplätze für Schwerbehinderte
Arbeitsagentur erinnert Unternehmen an Meldepflicht
Oschatz. Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber mit durch-
schnittlich mindestens 20 
Arbeitsplätzen sind gesetzlich 
verpflichtet, auf mindestens 
fünf Prozent der Arbeitsplätze 
schwerbehinderte Menschen zu 
beschäftigen. Diese Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber haben 
der Agentur für Arbeit bis spä-
testens 31. März 2024 ihre Be-
schäftigungsdaten anzuzeigen. 
Diese Frist kann nicht verlängert 
werden. Am schnellsten und 
einfachsten gehe es elektro-
nisch, teilt die Arbeitsagentur 
mit.

Kostenlose Software zur 
Meldung von Beschäftigten

Um die Anzeige zu erstellen, 
können Unternehmen sowie 
Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
ber die kostenfreie Software IW-
Elan nutzen. Diese steht auf der 
Homepage www.iw-elan.de 
unter der Rubrik „Software“ zur 
Verfügung oder kann als CD-

ROM unter der Rubrik „Service“ 
bestellt werden. Seit dem Anzei-
gejahr 2021 ist die elektronische 
Anzeige mit IW-Elan noch einfa-
cher: Es ist keine Unterschrift 
und kein postalischer Versand 
der Anzeige mehr erforderlich.

Kommen Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgeber ihrer Beschäfti-
gungspflicht nicht nach, ist eine 
sogenannte Ausgleichsabgabe 
zu zahlen. Diese Abgabe wird 
auf Grundlage der jahresdurch-
schnittlichen Beschäftigungs-
quote ermittelt. Ob eine Aus-
gleichsabgabe an das örtliche In-
tegrationsamt gezahlt werden 
muss, kann ebenso über die 
Software berechnet werden.

Die Ausgleichsabgabe wird 
nicht pauschal erhoben, son-
dern ist gestaffelt. Diese beträgt 
je Monat für einen unbesetzten 
Arbeitsplatz bei 140 Euro, wenn 
die Beschäftigungsquote zwi-
schen drei und unter fünf Pro-
zent liegt. Zwischen zwei und 
unter drei Prozent beläuft sich 
die monatliche Abgabe auf 245 

Euro. Liegt die Quote unter zwei 
Prozent, sind 360 Euro monat-
lich abzuführen. 

Regelungen für kleinere 
Betriebe

Unternehmen mit weniger als 
40 Arbeitsplätzen müssen einen 
schwerbehinderten Menschen 
beschäftigen. Sie zahlen je Mo-
nat 140 Euro, wenn sie diesen 
Pflichtplatz nicht besetzen. 
Unternehmen mit weniger als 
60 Arbeitsplätzen im Jahres-
durchschnitt müssen zwei 
Pflichtplätze besetzen. Sie zah-
len 140 Euro, wenn sie weniger 
als diese beiden Pflichtplätze be-
setzen, und 245 Euro, wenn we-
niger als ein Pflichtplatz besetzt 
ist.

Die Mittel der Ausgleichsab-
gabe werden zur Förderung der 
Teilhabe von schwerbehinderten 
Menschen verwendet. Darunter 
zählt etwa die Einrichtung eines 
Arbeitsplatzes oder die Förde-
rung eines schwerbehinderten 

Menschen mit einem Eingliede-
rungszuschuss.

Ausblick

Mit dem Gesetz zum inklusiven 
Arbeitsmarkt wurde zum Jahres-
beginn die Ausgleichsabgabe 
durch die Einführung einer neu-
en Staffel erhöht. Sie betrifft die-
jenigen Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber, die keine schwer-
behinderten Arbeitnehmerin-
nen oder Arbeitnehmer be-
schäftigen und kann je nach Be-
triebsgröße monatlich bis zu 720 
Euro betragen. Da die Abrech-
nung immer im Folgejahr er-
folgt, kommt der neue Staffel-
betrag ab 2025 finanziell zum 
Tragen.

Arbeitgeberinn und Arbeitge-
ber, die sich über die Einstellung 
von schwerbehinderten Men-
schen in ihrem Betrieb informie-
ren möchten, können sich gern 
mit dem Arbeitgeber-Service 
unter der Rufnummer 0800 
4555520 in Verbindung setzen.

Zu Weihnachten Musical-
Aufführung in Oschatz
Kreismusikschule sichert sich Geld für Workshops und Musical
Landkreis. Nordsachsens 
Kreismusikschule „Heinrich 
Schütz“ stehen in diesem Jahr 
zusätzliche Mittel von rund 
31 500 Euro zur Verfügung. 
Dabei handelt es sich um Geld 
aus dem Programm „Kultur 
macht stark“ des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und For-
schung. Der entsprechende 
Bescheid ist der Musikschule in 
diesen Tagen zugegangen. 
„Nun können wir eine Reihe 
zusätzlicher Projekte umset-
zen“, freut sich Schulleiter Dr. 

Weltoffene Gastfamilien 
für Austauschschüler 
gesucht
Aufnahme für die Zeit von sechs Wochen bis zu einem Jahr möglich

Landkreis. Geborgenheit 
und Sicherheit während eines 
Schüleraustauschs schenken 
und dabei selbst eine berei-
chernde Erfahrung machen: 
Auch 2024 haben Familien im 
Landkreis Nordsachsen wieder 
die Möglichkeit, ein internatio-
nales Gastkind für ein halbes 
oder ganzes Schuljahr bei sich 
daheim aufzunehmen. Rund 
250 Jugendliche zwischen 15 
und 18 Jahren reisen im Februar 
und September mit der gemein-
nützigen Jugendaustauschor-
ganisation AFS Interkulturelle 
Begegnungen e. V. nach 
Deutschland, um hier in einer 
Gastfamilie die Kultur und Spra-
che kennenzulernen und sich 
persönlich weiterzuentwickeln. 
Zudem entstehen oft lebenslan-
ge Freundschaften.

Nordsachsens Landrat Kai 
Emanuel unterstützt das Anlie-
gen: „Die Aufnahme eines 
Gastkindes ermöglicht Familien 
eine Weltreise in den eigenen 
vier Wänden. Gleichzeitig erle-
ben sie den Alltag aus einer völ-
lig neuen Perspektive. Diese Er-
fahrung zu machen, bereichert 
nicht nur das eigene Leben, son-
dern leistet auch einen wichti-
gen Beitrag zur interkulturellen 
Verständigung.“ Ob Groß- oder 
Kleinfamilien, Paare mit oder 
ohne Kind, Alleinerziehende, 
gleichgeschlechtliche Partner 
oder Senioren – jeder könne Ju-
gendlichen aus aller Welt ein lie-
bevolles Zuhause auf Zeit bie-
ten. „Wichtig sind ein großes 
Herz, ein freies Bett, Gast-
freundschaft und Neugierde auf 
eine andere Kultur“, so der 
Landrat. 

Die Aufnahme ist für einen 
Zeitraum von sechs Wochen bis 
zu einem Jahr möglich. Die 
Gastfamilien werden vor und 
während des Austauschs von 

AFS vorbereitet, begleitet und 
betreut. Dafür steht auch rund 
um die Uhr eine Telefon-Hotline 
zur Verfügung. Interessenten 
können sich telefonisch unter 
040 399222-90 oder per E-Mail 

an gastfamilie@afs.de direkt an 
die Austauschorganisation AFS 
wenden. 

2 Weitere Infos: www.afs.de/
gastfamilienprogramm

Die Aufnahme eines Gastkindes ist wie eine Weltreise in den eige-
nen vier Wänden. Foto: AFS

lesen sie uns auch Online unter: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Deine Ehefrau Waltraud
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Dein Bruder Klaus

* 8. Juli 1937 † 19. Januar 2024

Rolf Riedel

In lieber Erinnerung

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, dem 8.02.2024, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Calbitz statt.

Dahlen, Collm, Calbitz, Oschatz
und Wermsdorf, im Januar 2024

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,

die an ihn denken.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem Ehemann, unserem Vater,

Schwiegervater, Opa, Uropa und
meinem Bruder, Herrn

Zimmerermeister

16.02.1962 - 11.01.2024

Kondolenzanschrift:
Thomas Altner Bestattungswesen c/o Familie Riedel
Gartenstraße 41 in 04683 Naunhof

Anke Riedel, geb. Kautzsch
Ulrike Riedel mit Familie
Dr. Stefanie Riedel mit Familie
Eckhard und Rosemarie Riedel
Kai Riedel mit Familie
Etta Riedel mit Familie
Uwe Kautzsch mit FamilieUwe Kautzsch mit Familie
sowie alle Verwandten
Die Trauerfeier !ndet am Dienstag, dem 13. Februar 2024, 
um 11:00 Uhr in der Klosterkapelle Nimbschen statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im 
Friedwald Planitzwald im Familienkreis.
Daher bitten wir von Blumenbeigaben abzusehen.

Thorsten Riedel
Erschüttert nehmen wir Abschied von

Es ist nicht leicht, Entscheidungen zu verstehen.Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber
Ehemann, Vater, Opa und Schwager

Dr. Siegfried
Dietze
* 04. August 1937 † 25. Januar 2024

Er bleibt uns unvergessen.

In stiller Trauer:
Deine Ehefrau Ingrid
Dein Sohn Karsten mit Silke
Deine Enkelin Lara
Dein Schwager Eckehart mit Konstanze

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung erfolgt
im engsten Familienkreis.

Dahlen, im Februar 2024

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

Nach schwerer Krankheit, für uns alle unfassbar verstarb
unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Marc Kirste
geb. 02.02.1988 gest. 27.01.2024

Er war voller Hoffnung, wieder gesund zu werden.
So gern hätte er noch gelebt.

In liebevoller Erinnerung
Deine Eltern Birgit und Hartmut
Dein Bruder Jens mit Doreen, Dominic und Justin
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 20.02.2024, um 15.00 Uhr in
der Kirche auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Oschatz, im Januar 2024

Bestattungshaus NÖBELBestattungshaus KatscherSchweta, im Februar 2024

DanKSagung

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen, denn ohne dich wird alles anders sein.

In der schweren Stunde des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe, Achtung undWertschätzung meinem lieben Ehemann, unseremVati,

Schwiegervater und Opa, Herrn

Rolf Sprößig
entgegengebracht wurde.

Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme, die uns auf so
vielfältigeWeise zuteil wurden, möchten wir uns bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.
Für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier danken wir ganz besonders der Floristin

Frau Keilwagen, dem Redner Herrn Seydewitz und dem Bestattungshaus Katscher.

In unseren Herzen lebt er weiter
seine Ehefrau Rosmarie

seine Tochter Susanmit Lutz
seine Enkel Clemens, Cosima und Cornelius

Dein Sohn Jürgen mit Familie
Deine Tochter Birgit mit Familie
im Namen aller Angehörigen

* 22.05.1928 † 27.01.2024

Erika Selcho

In stiller Trauer

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Calbitz, im Februar 2024

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutti,
Oma, Uroma, Schwägerin und Tante, Frau

- Albert Schweitzer -

geb. Wittig

TraueranzeigenTraueranzeigen
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Leipziger 
Buchmesse
Leipzig. Die Leipziger Buch-
messe wird in diesem Jahr vom 
20. bis 24. März ausgetragen. 
Gastregionen sind die Nieder-
lande und Flandern, die Manga-
Comic-Con feiert den 10. Ge-
burtstag. SWB

2 Mehr Informationen auf: 
www.leipziger-buchmesse.de

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.oschatz

sonntagswochenblatt_oz

ge Zusammensein sowie die 
Post- und Ansichtskarten – „oh-
ne große politische oder philoso-
phische Diskussionen“, ergänzt 
der Stammtisch-Organisator. 
Seine Devise: „Lieber ein wackli-
ger Stammtisch voller Postkar-
ten, als zu Hause dem teuren 
Fernsehprogramm folgen.“

Beim nächsten Stammtisch 
am Dienstag, dem 6. Februar, 
geht es ab 19 Uhr auch um die 
Zukunft des Philokartisten-
Stammtisches, um Pläne und 
Ideen und um viele schöne alte 
und neue Karten. Günther Hun-
ger: „Jeder Philokartist und Gast 
darf auch seine wertvollen Kar-
ten mitbringen und der Stamm-
tischrunde zeigen.“

„Bier wird von Menschen ge-
macht, Wein von Gott“, meinte 
einst Martin Luther, und beides 
ist neben der faszinierenden Zu-
sammenschau Hunderter Post- 
und Ansichtskarten zum 154. 
Philokartisten-Stammtisch im 
gemütlichen Café Wentzlaff am 
Oschatzer Neumarkt zu bekom-
men. Die Teilnehmenden erwar-
ten am 6. Februar ab 19 Uhr eine 
spannende Zeitreise, interessan-
te Gespräche und ein Erfah-
rungsaustausch über die Welt 
der Philokartie. Hierzu wird herz-
lich eingeladen.

„Alles war ein bisschen 
wie bei GNTM“
Nachwuchsmodels präsentierten Mode zur Jugendweihe

Oschatz. Am Freitag der Vor-
woche war es wieder so weit, als 
zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler ihre ersten Erfahrungen 
auf dem Laufsteg sammelten. 
Auf der Messe „Mode zur Ju-
gendweihe“ präsentierte die Or-
ganisatorin der Veranstaltung, 
Ines Schurig von INESS Hoch-
zeitsmode aus Oschatz, erneut 
viele Kleider und Anzüge für die 
kommende Jugendweihe.

„Wir waren wirklich über-
rascht und begeistert, wie viele 
Mädchen und Jungs sich auf 
unseren Aufruf gemeldet ha-
ben, auf unserem kleinen Lauf-
steg die aktuelle Mode für die 
diesjährige Jugendweihe zu prä-
sentieren“, freut sich Modede-
signerin Ines Schurig. „Es kam 
uns vor allem darauf an, dass 
unsere Nachwuchsmodels rich-
tig Lust hatten, unsere Kreatio-
nen vorzuführen. Viele waren 
erst 14 und 15 Jahre, da steht der 
Spaß im Vordergrund“, betont 
Schurig.

Auch die 14-jährige Lea aus 
Oschatz hatte über einen Flyer 
von der Modelsuche für die Mo-
deschau zur Jugendweihe ge-

hört und sich vorgestellt. „Das 
war wirklich einfach, ich habe 
ein paar Kleider anprobiert, hat-
te Spaß daran und wurde auch 
gleich ausgewählt“, freut sich 
die Schülerin einer Oschatzer 
Oberschule. „Es war mein erster 
Modeleinsatz und es hat richtig 
viel Spaß gemacht“, berichtet 
Lea, „auch die anderen Mäd-
chen dort waren super nett, alles 
war ein bisschen wie bei 
GNTM.“ Am Ende hat die Acht-
klässlerin sogar noch ein Kleid 
für sich entdeckt. 

Hochzeitsmode-Expertin Ines 
Schurig freut sich indes über den 
großen Zuspruch, den die Ju-
gendmesse in Oschatz in der 
ganzen Region bekommen hat-
te. „Selbst aus Leipzig und Gro-
ßenhain kamen Interessierte, 
und jeder hatte die Möglichkeit, 
sich die diesjährigen Mode-
trends nicht nur anzusehen an 
unseren bezaubernden Jung-
models, auch Anprobieren war 
erwünscht, was regen Zuspruch 
fand“, so Schurig.

Auch für den Schüler einer 
achten Klasse aus Böhlen war 

der Einsatz mit Fliege und Sakko 
vor zahlreichen Zuschauern der 
erste seiner Modelkarriere. „Vor 
meinem ersten Lauf hatte ich 
erst mal Puls, aber die Erfahrung 
war wirklich toll!“ Beim nächs-
ten Mal will der 14-Jährige auf 
jeden Fall wieder dabei sein.

2 Informationen zu den nächsten 
Messen gibt es auf der Webseite 
von INESS Hochzeitsmode unter 
https://hochzeitsmode.online/.

Nachwuchsmodels in Oschatz bei der Messe „Mode zur Jugendweihe 2024“. Fotos: INESS

Lennox aus Böhlen: „Ich war 
aufgeregt, aber es war cool.“

Schülerin Lea war zum ersten 
Mal als Model im Einsatz: „Es 
hat richtig Spaß gemacht.“

und Gäste ausreichend Platz fin-
den. Ein Schild auf dem Tisch gibt 
es (noch) nicht. „Es kann aber 
gern gesponsert werden“, merkt 
Günther Hunger, selbst leiden-
schaftlicher Kartensammler, an. 
„Manchmal werden bei den Tref-
fen einer bestimmten Gruppe 
auch spezielle Vereinsembleme 
oder Maskottchen auf den Tisch 
gestellt. Bei uns liegen die Post- 
und Ansichtskarten, Alben, Bü-
cher oder ganze Schuhkartons 
voll mit Karten auf dem Tisch.“

Im Mittelpunkt der Stamm-
tischrunden stünden das geselli-

Philokartisten kommen am 
6. Februar zusammen
Stammtisch berät Themen künftiger Treffen und präsentiert Schätze eigener Sammlungen

Oschatz. Freunden der Philo-
kartie in Oschatz und Umge-
bung wird im Februar mit dem 
154. Oschatzer Philokartisten-
Stammtisch wieder eine überaus 
interessante Veranstaltung ge-
boten.

Ein traditioneller Stammtisch 
ist der meist große, oft runde, 
durch ein mehr oder weniger auf-
wendig geformtes Schild ge-
kennzeichnete Tisch, der für die 
sich in regelmäßigen Abständen 
treffende Stammtischrunde re-
serviert ist. Die Oschatzer Philo-
kartisten kommen an jedem ers-
ten Dienstag im Monat zusam-
men, allerdings an einem langen 
Tisch, an dem alle Philokartisten 

Von Leipzig  bis Übersee: Beim Februar-Philokartisten-Stammtisch 
werden auch Raritäten aus eigenen Sammlungen zu sehen sein.

Quellen: Sammlung Günther Hunger

Vom 10. bis 12. Februar wird 
Dampf gemacht 
Döllnitzbahn lädt zu Winterfahrten mit dem Wilden Robert ein

Mügeln. Der Winter scheint et-
was außer Atem. Im Gegensatz 
zum Wilden Robert. Der ist or-
dentlich bei Puste. Am kommen-
den Wochenende sowie am ers-
ten Winterferien-Montag macht 
der Traditionszug bei seinen letz-
ten Winterfahrten noch einmal 
gehörig Dampf.

Bei den Winterfahrten mit dem 
Dampfzug können die Mitreisen-
den vom angenehm temperierten 
Wagen aus den Blick auf die vorü-

berziehende Landschaft zwischen 
Oschatz und Kemmlitz bezie-
hungsweise Glossen genießen. Im 
Zug ist für Getränke und einen 
kleinen Imbiss gesorgt, und das 
freundliche Zugpersonal beant-
wortet wie immer gern alle Fra-
gen.

Wer indes Bewegungsdrang 
verspürt, kann an einem der Un-
terwegsbahnhöfe den Zug verlas-
sen und eine Teilstrecke auf Schus-
ters Rappen zurücklegen. Auf gar 

keinen Fall versäumt werden sollte 
ein Zwischenstopp am Oschatzer 
Südbahnhof. Dort hat am Sonn-
tag von 10 bis 12 und von 13 bis 
17 Uhr wieder das Eisenbahn-
Postkarten-Museum geöffnet. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet bei freiem Eintritt neben 
der sehenswerten Dauerausstel-
lung eine kleine Sonderpräsenta-
tion von Ansichtskarten „Rund 
um den Collm“. Im Obergeschoss 
des Südbahnhofs hat ebenfalls am 

Sonntag von 10 bis 17 Uhr die Mo-
dellbahnausstellung geöffnet.

Etwa neun Kilometer döllnit-
zaufwärts lohnt sich ein weiterer 
Aufenthalt – im Geoportal am 
Mügelner Bahnhof. Die von 10 bis 
16 Uhr geöffnete Ausstellung 
über die Geschichte und Gegen-
wart des Kaolinabbaus in der Mü-
gelner Region ist ein Erlebnis für 
Kinder und Erwachsene gleicher-
maßen.

Der Dampfzug nach Glossen 
startet am 10., 11. und 12. Febru-
ar jeweils um 10.43 Uhr im 
Oschatzer Hauptbahnhof, die 
Bahn nach Kemmlitz um 13.45 
Uhr und nach Mügeln um 17.40 
Uhr. In die Gegenrichtung mit Ziel 
Oschatz Hauptbahnhof verkehren 
die Züge um 9.25 Uhr ab Mügeln, 
um 11.59 Uhr ab Glossen und um 
15.45 Uhr ab Kemmlitz. Die Fahr-
karten sind am Fahrtag beim Zug-
personal erhältlich. Es sind keine 
Reservierungen möglich. MDV-
Netzkarten, Sachsen- und Länder-
tickets sowie MDV-Tageskarten 
im Umstieg werden zuzüglich 
eines Dampfzuschlags in Höhe 
von maximal drei Euro pro Person 
und Fahrtrichtung anerkannt. hb

Der Wilde Robert begibt sich noch einmal auf Winterfahrt. Foto (Archiv): Döllnitzbahn

ANZEIGE

Junge Sterne glänzen länger.
24 Monate
Fahrzeuggarantie*

*Die Garantiebedingungen finden Sie unter
www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: GRUMA Automobile GmbH

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready

Probefahrt innerhalb
von 24 Stunden

Mercedes-Benz Verkauf und ServiceAutorisierter

Ich wünsche allen Patienten, Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten ein gesundes neues
Jahr 2024. Am 01.02.2024 übergebe ich meine
Praxis an meine langjährige Mitarbeiterin
Peggy Karschunke. Ich bedanke mich bei Allen
für das Vertrauen, dass Sie mir in 23 Jahren
entgegengebracht haben und wünsche mir, dass
Sie das auch an meine Nachfolgerin übertragen.
Frau Peggy Karschunke kann ich nur alles Gute
wünschen, viel Kraft und Erfolg, aber auch
Spaß und Verständnis mit den Menschen, die
die Praxis aufsuchen. Mit Peggy habe ich eine
würdige und kompetente Nachfolgerin, die mit
Wissen, Freude und Elan ihre Aufgaben erfüllen
wird.

Danke und alles Gute
Rita Schneider

Um die Praxisübernahme
zu besiegeln, gibt es

am 16.02. 2024
einen

Tag der
offenen Tür,
an dem wir Sie unter

neuem Namen begrüßen
möchten.

Wir möchten mit Ihnen auf
eine weiterhin gute und

vertrauensvolle
Zusammenarbeit anstoßen.

Wir freuen uns auf Sie.

Praxis für Physiotherapie Rita Schneider
Hauptstraße 29, 04758 Cavertitz, Tel. 034363/5 09 66
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che nach Weiterbildungsange-
boten sowie Informationen zu 
Förder- und Beratungsmöglich-
keiten. „mein NOW“ bündelt In-
formationen zu vielen berufli-
chen Weiterbildungsangeboten 
qualitätsgesichert und übersicht-
lich an einer Stelle im Internet.

Zum Start des Produktes 
„mein NOW“ wurden die Daten 
über das Verfahren KURSNET der 
Bundesagentur für Arbeit bereit-
gestellt. Ziel ist, möglichst viele 
Daten weiterer öffentlich-rechtli-
cher Weiterbildungsportale im 
Laufe des Jahres in „mein NOW“ 
zu integrieren – hierfür werden 

nistin Ayako Ito hat diese musi-
kalisch bearbeitet und arran-
giert. Das Besondere an genau 
diesem Kreisler-Programm ist, 
wie beide die bekannten Lieder 
auf die Bühne bringen: Mit un-
nachahmlicher Komik ob dieses 
ungleichen Duos, mit musikali-

scher Verve und schauspieleri-
scher Leidenschaft, stellt doch 
so mancher Song ein kleines, ei-
gens inszeniertes Kabinettstück 
dar, dazwischen würzen kaba-
rettistische Eigenkreationen aus 
der Feder von Pluquett das Pro-
gramm, sodass neben den zeit-

losen Liedern auch tagespoliti-
sche Brisanz sowohl Denk- als 
auch Lachmuskeln anspornt.

Wer also wissen will, was 
Staatsbedienstete für Leute 
sind, warum Politik so oft dane-
ben geht, warum ohne Liebe al-
les nichts ist, man aber trotzdem 
niemals heiraten sollte, wie man 
am besten einen Liebesbrief 
schreibt oder seine Frau los wird, 
warum Träume so wichtig sind, 
wie sich die kürzeste Oper der 
Welt anhört und wie man sich 
gegen die kleinen und großen 
Katastrophen des Lebens weh-
ren kann, ist bei „Liebe, Politik 
und andere Katastrophen“ ge-
nau am richtigen Platz.

Eintrittskarten für die Veran-
staltung sind in der Oschatz-In-
formation, Neumarkt 2, sowie in 
allen CTS-Eventim Vorverkaufs-
stellen, unter www.eventim.de 
sowie an der Tageskasse im Tho-
mas-Müntzer-Haus erhältlich. 
Ab einer Stunde vor der Veran-
staltung besteht die Möglich-
keit, bei Kaffee und Kuchen oder 
einem Glas Sekt im Foyer der 
Stadthalle gemütlich in die Ver-
anstaltung zu starten.

Am 11. Februar sind Alexander Pluquett und Ayako Ito als Duo Zahltag mit einer bunten Mischung 
von Liedern aus der Feder Georg Kreislers (Zeichnung) in Oschatz zu Gast. Foto/Zeichnung: Veranstalter

Praxisluft 
schnuppern
Landkreis. Auch 2024 wird es 
die Berufsinformationstage (BIT) 
als größtes Berufsorientierungs-
projekt im Raum Torgau geben. 
Am 13. und 14. März bekommen 
rund 400 Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, Praxis-
luft in einem Unternehmen zu 
schnuppern. Für die Firmen wie-
derum eine gute Gelegenheit, 
sich als potenzieller Arbeitgeber 
zu präsentieren und Auszubil-
dende zu gewinnen. Rund 40 
Unternehmen haben bereits ihre 
Zusage für die BIT 2024 gegeben. 
Es werden weitere Firmen benö-
tigt, um den Bedarf an Praxisplät-
zen zu decken. Interessierte 
Unternehmen können sich unter 
www.berufsorientierung-nord-
sachsen.de anmelden. SWB

2 Für Nachfragen steht zudem 
Projektkoordinatorin Martina Pö-
nicke (Telefon: 03421 7581065, 
Mail: martina.poenicke@lra-nord-
sachsen.de) zur Verfügung. 

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN
SICHTBAR.
• Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128,
k.kirchhoefer@leipzig-media.de

• Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861
r.waldheim@leipzig-media.de

„Liebe, Politik 
und andere Katastrophen“
Duo Zahltag gastiert mit Kreisler-Programm im Thomas-Müntzer-Haus

Oschatz. In der Veranstal-
tungsreihe KulturParkett prä-
sentiert das Duo Zahltag am 
Sonntag, dem 11. Februar, um 
16 Uhr „Liebe, Politik und ande-
re Katastrophen – Ein Georg-
Kreisler-Programm“ in der 
Stadthalle „Thomas-Müntzer-
Haus“ Oschatz.

„Der genialste und der radi-
kalste Kabarettist des deutschen 
Sprachraums“, so wurde Georg 
Kreisler betitelt. Kreisler lehnte 
diesen Superlativ jedoch ab und 
bezeichnete sich lieber als 
Schriftsteller, denn als Kabaret-
tist. Er schuf Hunderte von Lie-
dern sowie Theaterstücke, 
Opern, Bücher und einiges 
mehr. Weltweit begeisterte er 
sein Publikum. Seine Lieder, an-
gereichert mit einer gehörigen 
Portion schwarzem Humor, stel-
len eine virtuose Symbiose von 
Musik und Wort dar.

Das Duo Zahltag nimmt sich 
seit inzwischen zehn plus zwei 
(Corona-) Jahren dieser Symbio-
se auf der Bühne an. Der aus 
Nordhessen stammende Musi-
ker, Schauspieler und Kabaret-
tist Alexander Pluquett (unter 
anderem Stachelschweine Ber-
lin, Herkuleskeule Dresden) 
fischt aus dem riesigen Fundus 
an Kreisler-Liedern eine sowohl 
zeitlos kritische als auch unter-
haltsam humorvolle Mischung 
heraus. Die aus Japan stammen-
de, vielfach preisgekrönte Pia-

Onlineportal für 
berufliche Weiterbildung
Bundesagentur für Arbeit startete „mein NOW“ 
Oschatz. Die Bundesagentur 
für Arbeit (BA) hat das neue On-
lineportal „mein NOW“ gestar-
tet. Ziel ist, Menschen im Er-
werbsleben, Arbeitgebern sowie 
Weiterbildungsanbietern einen 
zentralen Einstiegspunkt zum 
Thema berufliche Weiterbildung 
im Internet anzubieten.

„mein NOW“ verweist als 
zentrales Medium für berufliche 
Weiterbildung auf landspezifi-
sche und bundesweite Angebo-
te. Es bietet Informationen zu Be-
rufen, Branchen und Perspekti-
ven, darüber hinaus Tests zur be-
ruflichen Orientierung, die Su-

aktuell umfassende Gespräche 
mit potenziellen Partnern des 
Portals geführt.

Die erste Version von „mein 
NOW“ wurde zum 1. Januar im 
Internet veröffentlicht. Bis Ende 
dieses Jahres folgen weitere 
Funktionen. Das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales hat 
das Vorhaben im Rahmen der 
Nationalen Weiterbildungsstra-
tegie (NWS) angestoßen und be-
gleitet federführend die Entwick-
lung.

2 „mein NOW“ ist unter www.mein-
now.de zu finden.

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Seriöse Pflegekraft (w/m/d)
für Ehepaar (82/82, beide mobil) in Torgau
gesucht. Einkaufen, Spazierengehen, teilw.

Körperpflege etc.

Mobil: G. Henjes Tel. 01713409152

Als Nebenjob
(10h/Woche,

538-Euro-Basis)
oder

in Teilzeit
(20h/Woche) möglich

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Zentralrecruiting
David Noack
Druckereistraße 1
04159 Leipzig

Tel.: 0341 2181 - 3270

Das bist Du:
Vertrauens- und Kontaktperson für unsere
Verteiler:innen
Bindeglied zwischen Zustellung und unserer Verwaltung

Das sind Deine Aufgaben:
Führen von Einstellungsgesprächen mit
Interessenten(m/w/d)
Koordination von Urlauben, Ausfällen und Vertretungen
Gewährleistung der Zustellqualität

Diese Benefits hast Du:
Abwechslungsreiche Tätigkeit mit der Möglichkeit, von
zu Hause aus zu arbeiten
Größtenteils freie Zeiteinteilung und selbstständiges
Arbeiten
Umfangreiche Einarbeitung zu Beginn der Tätigkeit
Möglichkeit, eigenverantwortlich die Arbeitswoche zu
gestalten
Vertrauensrolle als Garant für einen reibungslosen
Ablauf der Zustellung

Was wir uns von Dir wünschen:
Du bist sicher im Umgang mit dem PC
Mit Deinem PKW bist Du gern in Deiner Region unterwegs
Du besitzt Organisationsvermögen

Klingt gut? Worauf wartest Du also noch?
Schreib uns einfach eine E-Mail an d.noack@lvz.de.
Schick uns deinen Lebenslauf und erzähl uns, warum
Du der/die Richtige für diesen Job bist und wann Du
durchstarten möchtest.

Liebe Interessenten (m/w/d)
aus der Region
Oschatz und Torgau!
Wir suchen genau Euch als
ASSISTENT (M/W/D)
LOGISTIK IM HOMEOFFICE
Ideal für den Quereinstieg

www.alippi.de Alippi GmbH, Zentrale: 08058 Zwickau, Leipziger Str. 160

WIR

SIE
suchen

PASST? Dannmelden Sie sich bei uns!
Unser Filialnetz,
Öffnungszeiten
und viel mehr:

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Frau Franke, E-Mail: bewerbung_ot@alippi.de

sympathische und motivierte

Physiotherapeut/-in oder
Mitarbeiter mit medizinischen Vorkenntnissen

alsHilfsmittelkoordinator
m/w/d; VZ/TZ

Das bieten wir Ihnen.

Das bringen Siemit.

» Eine abwechslungsreiche, anspruchsvolle Tätig-
keit, eigenständiges und verantwortungsvolles
Arbeiten im harmonischen Arbeitsumfeld eines
Familienunternehmens, ein langfristiges Arbeits-
verhältnis mit fachlichen Entwicklungsmöglich-
keiten sowie individuelle und personengerechte
Einarbeitung.
» Zusätzlich erwarten Sie arbeitgeberfinanzierte
Präventionen zur Gesunderhaltung, Mitarbeiter-
Benefits wie Rabatte beim Mitarbeitereinkauf,
vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten und
Schulungen.

» abgeschlossene Ausbildung oder langjährige
medizinische Berufserfahrung
» Lust auf Betreuung von Krankenhäusern, Physio-
therapien, Pflegeeinrichtungen und Arztpraxen in
Zusammenarbeit mit dem Orthopädietechniker
»hohe Eigenmotivation und Freude an der Arbeit
sowie eine selbstständige und kundenorientierte
Arbeitsweise

» TOP Service-Qualität (TESTBILD)
» Bester Ausbildungsbetrieb und
» Fairstes Unternehmen, Kompetentestes
Sanitätshaus (Focus Money)

» Bester Händler (Handelsblatt)
»1. PlatzAtmosphäre (Süddeutsche Zeitung)W
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»04758 Oschatz, Venissieuxer Straße 4

Ihr Arbeitsplatz bei uns.

» Rehatechnik/Kinder-Reha
» Sanitätshaus
» HomeCare-Service
» Orthopädietechnik
» Orthopädieschuhtechnik

Amiblu ist der führende Spezialist für Rohrsysteme aus
glasfaserverstärkten Kunststoffen für Regen- und
Schmutzwasser, Trinkwasser, Bewässerung,
Wasserkraft und Industrie. Die Amiblu Gruppe ist in 110
Ländern rund um den Globus aktiv, beschäftigt rund
1.500 Mitarbeiter.

Zur Erweiterung und Verstärkung unseres Teams am
Standort Döbeln suchen wir einen
Anwendungstechniker (m/w/d).

Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche
Tätigkeit in einem internationalen Unternehmen und die
Mitarbeit in einem innovativen und hochmotivierten
Team. Für diese Position zahlen wir Ihnen eine
angemessene Vergütung. Wir legen viel Wert auf
kontinuierliche Weiterbildung und Entwicklung unserer
Mitarbeiter.

Wir bieten viele zusätzliche Benefits, wie 30 Tage
Urlaub, Job Rad, zudem weitere Urlaubstage für
langjährig Beschäftigte, extra freie Tage für
Familienangelegenheiten wie eigene Hochzeit, Geburt
eigener Kinder, eine hauseigene Kantine, jährliche
Team- und Firmenevents u.v.m.

Wenn Sie an dieser Stelle interessiert sind, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung ausschließlich per Mail an
jobs-de@amiblu.com.

Anwendungstechniker (m/w/d)

Vollzeit

Pipes designed for generations

Welche Aufgaben warten auf Sie?

▪ Erarbeiten von technischen Lösungen auf Basis des
produkt-, und prozesstechnologischen Know-How’s der
Amiblu Gruppe

▪ Konfiguration von Produkten nach Kundenforderung im
Bereich der Siedlungswasserwirtschaft

▪ Produkttechnische Unterstützung der Vertriebs-, Planungs-
und Produktionsprozesse

▪ Beratung der Kunden in technischen Fragen zu den Amiblu
Produkten

▪ Erstellen technischer Dokumente, Skizzen, Kalkulationen &
Berechnungen

▪ Koordination der technischen Anforderungen unserer
Kunden & Lieferanten in interne Prozesse

▪ Zusammenarbeit mit Vertriebsaußen,- und Innendienst und
Fachabteilungen im Konzern

Was sollten Sie mitbringen?

▪ Technikerabschluss (Kunststoff-, Verfahrenstechnik) oder
vergleichbare technische Ausbildung / Bachelorabschluss

▪ Gutes technisches sowie räumliches Vorstellungsvermögen
▪ Lesen / Verstehen von Konstruktionszeichnungen und

Planungsunterlagen
▪ Interesse Zusammenhänge und Details in Produktions-

prozessen verstehen zu wollen
▪ CAD-Grundlagen 2D/3D, vorzugsweise AutoCAD/Inventor
▪ Selbständige und dennoch teamorientierte Arbeitsweise
▪ Führerschein Klasse B (keine regelmäßige Reisetätigkeit)
▪ Gute Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift

runden Ihr Profil ab
▪ Sicherer Umgang mit MS-Office, offen für eine digitalisierte

Arbeitsumgebung

Assistent (m/w) für Geschäftslei-
tung gesucht. Erforderlich,
kaufm. Ausbildung, bevorzugt
aus Rechtsanwalt/Notarbüro so-
wie PKW Führerschein, Bewer-
bung an: Ingenieurbüro Pawlik,
04886 Arzberg OT Triestewitz,
Schlossstr 37, Tel. 03422240254

STELLENMARKT
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60 Jahre Stern-Combo Meissen
Art-Rock-Legende kommt am 17. Mai ins Kulturhaus Torgau 
Torgau. In diesem Jahr ist es 
so weit: Die deutsche Artrock-
Legende Stern-Combo Meissen 
begeht ihr 60-jähriges Bandjubi-
läum. Und das wird auch in Tor-
gau gebührend gefeiert, und 
zwar am Freitag, dem 17. Mai. 
Um 20 Uhr heißt es im Kultur-
haus am Rosa-Luxemburg-Platz 
16 „Bühne frei!“ für „60 Jahre 
Stern-Combo Meissen ...der 
weite Weg“. 

1964 in Meißen gegründet, 
überzeugt die Stern-Combo 
Meissen als dienstälteste und 
sich dennoch stets personell ver-
jüngende Rockband Deutsch-
lands nach wie vor mit faszinie-
renden und unvergesslichen 
Live-Konzerten ihr Publikum. 
Neben unvergessenen Klassi-
kern wie „Der Kampf um den 
Südpol“, „Die Sage“, „Stun-
denschlag“, „Wir sind die Son-
ne“, „Eine Nacht“ und „Nimm 
die Welt in die Hand“ werden 
auch Auszüge aus den konzep-
tionell angelegten Werken 
„Weißes Gold“ und „Bilder 
einer Ausstellung – The Rock 
Version“ präsentiert. Als beson-
dere Highlights der Jubiläums-
tour wird es auch Konzerte mit 
ehemaligen Bandkollegen, mu-
sikalischen Gästen oder orchest-
raler Begleitung geben. 

Die von 1964 bis heute selbst 
definierten Qualitätsansprüche 
an ihre Musik sowie die nahtlose 
Verbindung der Band-Historie 
mit aktuellen Songs ergeben 
eine einzigartige Symbiose, die 
ins Heute und Jetzt passt. Das 
2020 erschienene Album „Frei-
heit ist“ ist dafür der aktuelle Be-

weis. Ein weiterer Garant für 
künstlerische Beständigkeit ist 
die aktuelle Besetzung, be-
stehend aus dem Bandgründer, 
Percussionist und Sänger Martin 
Schreier, Sänger und Keyboar-
der Manuel Schmid, Drummer 
Frank Schirmer, Bassist Axel 

Schäfer, Keyboarder Sebastian 
Düwelt und Gitarrist Michael 
Lehrmann, die den einzigartigen 
„Stern“-Sound präsentieren, 
den das Publikum erwartet und 
nach wie vor schätzt. 

Es lohnt sich, schon jetzt Ti-
ckets für das Konzert in Torgau 

zu sichern – überall dort, wo es 
Karten im Vorverkauf gibt, 
zum Beispiel direkt im Kultur-
haus Torgau, im TIC, in der 
Oschatz Information oder on-
line bei Reservix beziehungs-
weise Eventim. Hotline: 03421 
903523

Die Stern-Combo Meissen feiert am 17. Mai in Torgau musikalisch ihren 60. Band-Geburtstag.
Foto: Marc Opre

ANZEIGEVorbeugend und 
therapeutisch 
für gesunde Füße
Podologische Praxis „barfuss“ in Calbitz punktet mit 
fachkundiger Beratung, Pflege und Behandlung

Calbitz. Seit über sechs Jahren 
betreibt Ulrike Krasselt nunmehr 
die podologische Praxis „barfuss“ 
im Wermsdorfer Ortsteil Calbitz. 
Als sektorale Heilpraktikerin auf 
dem Gebiet der Podologie geht es 
Krasselt vor allem um die medizi-
nische Hilfe für ihre Patientinnen 
und Patienten.

„Man benötigt nicht zwangs-
läufig ein Rezept für die podologi-
sche Behandlung“, so die Praxis-
chefin. Es geht zum einen um vor-
beugende und pflegende Maß-
nahmen, wie zum Beispiel der 
Entfernung von Hühneraugen 
oder Nagelkorrekturen. Der Kern 
ihrer Arbeit besteht jedoch darin, 
eigenständig nach Ausbildung 
und Erfahrung als sektorale Heil-
praktikerin oder auch auf ärztliche 
Verordnung hin die Symptome 
krankhafter Fußbeschwerden zu 
behandeln. Hierzu zählt zum Bei-
spiel die Behandlung eingewach-
sener Nägel durch Tamponieren, 
damit sie die Haut nicht weiter rei-
zen.

„Unsere Kundschaft ist in den 
Jahren stetig gewachsen, auch 
Kinder und Jugendliche kommen 
immer öfters, meist mit einge-

wachsenen Zehennägeln, die 
schmerzen und entzündlich 
sind“, erklärt Krasselt. Die Zahl an 
Überweisungen steigt aber auch, 
um zum Beispiel die möglichen 
Folgen eines diabetischen Fußes – 
wie offene Druckstellen – behan-
deln zu lassen. Wer Fußfehlstel-
lungen hat, an Durchblutungsstö-
rungen oder an einer herabge-
setzten Wundheilung leidet, bei 
diesen Patienten übernimmt 
Podologin Krasselt die fachmän-
nische Fußpflege und berät zu 
weiteren Punkten – beispielswei-
se zu adäquaten Schuhen – und 
gibt Pflegehinweise. 

In bestimmten medizinischen 
Fällen – zum Beispiel bei offenen 
Wunden – findet auch eine Ko-
operation mit den Wundschwes-
tern vom Rodday Wundmanage-
ment statt. 

Auch Hausbesuche zur 
medizinischen Fußpflege 
sind möglich

Bevor es in der Podologie „bar-
fuss“ mit der Behandlung losgeht, 
werden die Füße gebadet, sofern 
dies aus medizinischen Gründen 

möglich ist, damit die Haut und 
Nägel weich werden – und es ist 
ein wohltuender Beginn jeder Be-
handlung, erklärt die gelernte 
Podologin. „Viele wissen gar 
nicht, dass wir zum Beispiel auch 
Nagelpilzerkrankungen unter-
stützend mitbehandeln können 
oder Hornhaut, am besten, bevor 
sie richtig Probleme bereitet.“ 
Wer nicht mobil ist, für den kom-
men „barfuss“-Mitarbeiterin Me-
lanie Stürmer und Ulrike Krasselt 
auch zum Hausbesuch.

Krasselt betont, dass die medi-
zinische Podologie eine gute Al-
ternative zu chirurgischen Eingrif-
fen sein kann, zum Beispiel bei 
Kindern mit entzündlich-einge-
wachsenen Fußnägeln. Eine 
Nachfrage beim Arzt oder ein Be-
ratungsgespräch in der Podolo-
gie-Praxis lohnt also in jedem Fall. 
Und auch bei Patientinnen und 
Patienten, die gar nicht mehr 
selbstständig an ihre Füße gelan-
gen oder nichts mehr spüren, zum 
Beispiel nach einem Schlaganfall 
oder mit Querschnittslähmung, 
übernehmen die Podologie-Ex-
pertinnen die Fußbehandlung.

Hohe Hygieneanforderun-
gen bei kassenzuge-
lassener Praxis

Damit auch alles steril und keim-
frei ist, bekommt jeder Patient ein 
neues Instrumentenset, das vor 
ihm geöffnet wird. Gerade an Stel-
len mit Entzündung oder wo es 
auch mal zu Blutungen kommen 
kann, sei Hygiene oberste Priori-
tät, bestätigt Podologin Krasselt. 
Mit speziellen Zangen und ande-
ren medizinischen Instrumenten 
kann oft auch eine Heilung ohne 
weitergehende chirurgische Ein-
griffe erreicht werden.  JR

2 Interessierte erreichen die 
podologische Praxis „barfuss“ 
von Montag bis Freitag in der 
Zeit zwischen 8 und 18 Uhr oder 
vor Ort in der Alten Schulstraße 
11 b, 04779 Wermsdorf OT Calbitz, 
Telefon: 034361 688899.

Ulrike Krasselt (l.) und Melanie Stürmer von der podologischen 
Praxis "barfuss". Foto: Jochen Reitstätter
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Schmerzen im Knie?

Was bewirkt die Knieorthese?
Gelenke haben eine schützende Knorpel-
schicht. Bei Arthrose wird diese Schicht im-
mer dünner. Dadurch reiben die Knochen
aneinander. Die Folge sind starke Schmerzen.
Hier kann die Unloader One® X Knieorthese
helfen. Durch das einzigartige 3-Punkt-Wirk-
prinzip spreizt sie den Gelenkspalt auf und
kann dadurch die Beschwerden dauerhaft lin-
dern. Die Entlastungsorthese ist leicht, kom-
fortabel und stört im Alltag nicht.

Aktiv und mobil
Hilfsmittel wie die Unloader One®X Knieor-
these helfen, trotz Arthrose aktiv zu sein. Der
Knorpel wird versorgt und die Muskeln wer-
den gestärkt. Durch die wiedergewonnene
Mobilität und Bewegung kann das Fortschrei-
ten der Kniearthrose hinausgezögert werden.
Operative Eingriffe und ein künstliches Knie-

gelenk können vermieden und die Einnahme
von Schmerzmedikamenten kann reduziert
werden. Arthrose-Orthesen werden durch den
Arzt verschrieben. Nach der Verordnung einer
Orthese wird diese im Sanitätshaus individu-
ell angepasst. Vorab können Sie eine Knieor-
these kostenlos ausprobieren.

Gratis testen
Im Rahmen seiner Testtage stellt das Sani-
tätshaus die Unloader One® X Knieorthese
vor und bietet ausreichend Gelegenheit, diese
auszuprobieren. Die Arthrose-Experten des
Sanitätshauses Wolf stehen für eine ausführ-
liche Beratung bereit und liefern Tipps zur
Kniegesundheit und zu Arthrose-Hilfsmitteln.

Wir laden Sie ein, sich von der
Wirkung der Unloader One® X
Knieorthese zu überzeugen.

Einfach Termin vereinbaren!

Sie haben Knieschmerzen beim Gehen,
Treppensteigen, Aufstehen oder nachts?
Eine Knieorthese entlastet das Kniegelenk
und ermöglicht eine schmerzfreie Bewe-
gung. Probieren Sie selbst aus, wie ein-
fach und wirksam die Unloader One® X
Ihre Schmerzen lindert.

Knieorthesen-Testtage
vom 05. bis 09.02.2024
im Sanitätshaus Wolf

Quelle: www.ossur.com/de-de/Quellenverzeichnis-Entlastungsorthesen

Altoschatzer Straße 10, 04758 Oschatz
www.wolf-orthopaedie.de

Jetzt kostenlos
Knieorthese
testen.

GUTSCHEIN

Anmeldung: 03435/986834

05.– 09.02.2024

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Colliewelpen aus VDH-Hobby-
zucht (geimpft, entwurmt und
gechipt) in liebevolle Hände ab-
zugeben.Tel.: 01629822213

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Private Wohnungsauflösung, Mö-
bel, Hausrat, Elektrogeräte, alles
muss weg.Tel. 0157 39235534

Kaufe PKW, Transporter,
Geländewagen. Gute Bezah-
lung, Tel 0177 5006700

SUCHE TRAKTOR UND AN-
HÄNGER SOWIE ANBAU-
GERÄTE. BITTE ALLES ANBIE-
TEN 017621905088

Blumenständer Gedrechselt für 7
Blumentöpfe 1.10 m hoch 20 *

Tel 01799357085

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Frühjahrskur? Kein Problem!
Unser Familien-Bauunternehmen hat im Frühjahr 2024 für Dachdeckerar-
beiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit undichten Stellen und
verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look! Kontaktieren Sie uns unter
034322/5140 oder info@wachsbau.de - wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

26er Damen Fahrrad mit 8 Gang
Nabenschaltung Nabendynamo
top Zustand wie neu 180 * Tel
01799357085

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof! Familien-Bauunternehmen
mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten für Maurer- und Betonarbeiten. Egal
ob Neubau, Renovierung oder individuelle Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein
für Stein um. Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de
Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Lust auf einen Latte Macchiato ?
Er 49j. normale Figur  ,spontan
und unternehmungslustig sucht
auf die Weg eine feste Bezie-
hung Tel. 015221754811

26er Tiefeinsteiger Fahrrad mit 3
Gang Nabenschaltung LED
LICHT TOP ZUSTAND für 175 *

Tel. 01799357085

Leicht gehbehind. zärtl. 69-jähr.,
75 kg aus Dahlen su. Lady
möglichst mit Auto für Reisen,
zärtl. Stunden u. schöne Ku-
schelabende, Tel.
034361/637993

Suche Simson Moped, S51, S70,
SR1, Fahrrad mit Hilfsmotor
MAW, Trabant Kübel, möglichst
guter Zustand, Tel. 01714227964

Su. Simon Moped S51 S70
Schwalbe Star Habicht Sperber
SR1 SR2+Teile Teilespender Mo-
toren -Motorrad EMW BMW
AWO MZ RT BK+Teile -Duo Al-
batros -Trabant 500 600+Teile
ge. Bargeld sofort v.O.-
015771820438

Suche „DEFEKTE“ Stihl und
Husqvarna Benzin Kettensä-
gen.Tel. 0157/54498340

NUTZFAHRZEUGE

IMMOBILIENKAUFGESUCHE KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDERLokale Anzeigen

IMMOBILIENMARKT

TIERMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

WEITERE KAUFGESUCHE

Lokale Anzeigen

MARKTPLATZ

HÄUSER

Lokale Anzeigen

ER SUCHT SIE

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF



Unsere
nächste

Pinnwand
erscheint am

3. März
2024

Ihre Angebote bitte an:

Michaels-Immobilien
(RDM Sachsen e.V.)

info@michaels-immobilien.de

www.michaels-immobilien.de

EFH, MFH, Baugrundst., Bauernhöfe,

Waldflächen und Landwirtschaftsflächen,

Erholungsobj. und Gewerbeimmobilien

„Seit 28 Jahren

erfolgreich Immobilien

vermittelt!“,

Hotline Oschatz: Tel. 03435 922572 oder 0170 3871146

WIR SUCHEN STÄNDIG!

2931

Priv. Bildung
szentrum für

soziale u. medizinische

Berufe Oschatz GmbH- FT

- staatl. aner
kannte Ersat

zschule -

Fachschule/
Berufsfachsc

hule

Mühlberger St
r. 33, 04758 Oschatz

Tel. 03435/66
693-0

www.privates
-bildungszen

trum.de

Nicht ver
gessen!

16.März
.2024

9:00 bis 1
2:00 Uhr

Tag der o
ffenen Tü

r im

am 10. Februar 2024

Alle ehemaligenAngestellten desKonsums sind herzlicheingeladen ins LindeneckOschatz am 10.02.24um 14 Uhr

Wollen Sie eine gewerbliche Anzeige schalten?

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

E-Mail: r.waldheim@leipzig-media.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail: k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Unsere Mediaberater freuen sich
auf Ihr Interesse und

unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Sie brauchen eine

kleine Auszeit?

Jetzt Termin anfragen.

Wermsdorfer
Str. 7

04758 Oschatz

( 0162 4062923

Hautnah-info
@web.de

Ich lade Sie herzlich einzurGeschäftsübergabeam05. Februarvon 9.00–18.00 Uhr.Es erwartet Sie ein kostenfreier
Augengesundheitscheck imWertvon65,00 €!Seien Sie neugierig!

Ich freue mich auf Ihren Besuch!
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